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Vorwort 
Sämtliche Daten der Eurostatistik­Veröffentlichung sind im ICG ­ konjunkturelle und all­
gemeinstatistische Informationen ­ , einem Bereich von Cronos, gespeichert. 
Cronos ist eine Datenbank, die makroökonomische Zeitreihen über wirtschaftliche und 
soziale Angaben der EG­Mitgliedstaaten und verschiedener Drittländer enthält. 
Die Daten sind nach dem Klassifizierungssystem der Eurostat­Veröffentlichungen 
gegliedert. 
Cronos enthält Zeitreihen, die durch einen neunstelligen numerischen Kode gekenn­
zeichnet sind. Diese Kodes bestehen wieder aus Unterkodes, die das Land, den Sektor, 













Wert, der im Titel 
jeder Tafel erscheint 
Die Bedeutung der verschiedenen Unterkodes kann in der unten beschriebenen Tafel 
gefunden werden. 
Land 
02 EUR 12 






























0 jährlich ι 
1 vierteljährlich 
2 monatlich I 
3 jährlich | 
4 vierteljährlich 
5 monatlich J 
6 jährlich ι 
7 vierteljährlich 






Nachdem man Zugang zur Cronos­Datenbank bekommen hat, ist es also möglich, die 
Daten on line abzufragen und die Tafeln zu verbessern, ohne die nächste Veröffentli­
chung abzuwarten. 
Zum Beispiel: Um durch Cronos die monatlichen eingeschriebenen Arbeitlosen in 
Deutschland in absoluten Werten abzufragen, sowie sie in Tafel 0304 erscheinen, muß 
man den Cronos­Kode 12 93 03 048 eingeben. 
Cronos kann durch folgende On­Iine­Informationsanbieter (Hosts) abgefragt werden: 
• CISI­Wharton 
Bockenheimer Landstr. 93 
D­6000 Frankfurt am Main 1 
Tel.: (0 69)74 26 77 
• GSI­ECO 
25, bd de l'Amiral­Bruix 
F­75782 Paris Cedex 16 
Tel. (1)45021220 
• Datacentralen 
Retortvej, 6 ­ 8 
DK­København­Valby 
Tel. (1)46 81 22 
Ab Nr. 1/1986 enthält „Eurostatistik" die Daten für die beiden neuen Mitgliedstaaten 
(Spanien und Portugal) sowie für die USA und Japan. Hierzu war eine neue datentechni­
sche Aufbereitung des Bulletins erforderlich, die möglicherweise zu einigen Anomalien 
geführt haben könnte. 
Außerdem entfällt aus technischen Gründen vorübergehend der Teil „Tabellen nach 
Ländern". Er wird jedoch demnächst wieder aufgenommen werden und dann 14 Länder 
betreffen (Mitgliedstaaten + USA und Japan). A. Bouratsis 
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Weniger als die Hälfte der verwendeten 
Einheit 
Kein Nachweis vorhanden 
Von 1 bis 4 
6 und 8 
Prozent 
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1. ARBEITSLOSIGKEIT: Ein weiteres jahreszeitlich bedingtes 
Absinken in der Gemeinschaft ( - 360 000 Personen) im April 
1986 
Nach einem saisonbedingten Rückgang von über 360 000 Personen 
erreichte die Zahl der bei den Arbeitsämtern eingeschriebenen Arbeitslosen 
Ende April 1986 ¡n der Gemeinschaft der Zwölf 16.0 Millionen. 
Die Abnahme betrifft im wesentlichen die Männer. Ihre Zahl ging in der 
Gemeinschaft um 3,4 o/o zurück, die der Frauen nur um 0,5 o/o. Besonders 
starke Rückgänge bei der Zahl der eingeschriebenen Männer ergaben sich 
in Dänemark ( -16 ,7 o/o) und in der B. R. Deutschland ( -14,3 o/o). 
Gegenüber April 1985 ¡st die Zahl der als arbeitslos gemeldeten Männer in 
der Gemeinschaft geringfügig zurückgegangen ( — 0,2%). Dabei war die 
Entwicklung in den einzelnen Mitgliedstaaten unterschiedlich. Abnahmen 
von 21 % in Dänemark, 15,4 % in Belgien, 11,8 % in Luxemburg und 8,2 % 
in der B. R. Deutschland stehen einer Zunahme von 9,4 % in Italien gegen-
über. 
Die Zahl der eingeschriebenen Frauen hat dagegen in dem betreffenden 
Jahr in der Gemeinschaft bedingt durch eine erhebliche Steigerung in Spa-
nien ( + 12,6%) und in Italien ( + 8,6%) um 5 ,2% zugenommen. Für Frank-
reich, Irland und die B. R. Deutschland ergaben sich Zunahmen von etwa 
30/0. 
Die Entwicklung bei den jüngeren Arbeltslosen unter 25 Jahren ¡st im Ver-
gleich zum entsprechenden Monat des Vorjahres etwas günstiger in der 
Gemeinschaft (ohne Portugal) verlaufen. Ihre Zahl sank um 1,4 o/o, während-
dessen die Zahl der Arbeltslosen aller Altersgruppen um 2,0 o/o anstieg. 
Wegen der im letzten Jahr vorgenommenen Änderungen im Registriersy-
stem kann aus Veränderungen der eingeschriebenen Personen für Grie-
chenland und für Portugal nicht unbedingt auf eine Veränderung der 
Arbeitslosigkeit geschlossen werden. 
2. PREISE: + 0 , 4 % Im April, die Steigerungsrate für den Zwölf­
monatszeitraum geht für die Gemeinschaft jedoch auf 3,7 % 
zurück 
Nach den geringen Zunahmen in den Monaten Februar und März verzeich-
net der Index der Verbraucherpreise für die Gemeinschaft insgesamt 
(EUR 12) im April 1986 einen relatif stärkeren Anstieg ( + 0,4 o/o gegenüber 
März). 
Diese Zunahme ist hauptsächlich auf die erheblichen Steigerungen in eini-
gen Mitgliedstaaten zurückzuführen: 
Dänemark weist eine starke Steigerung um 2,5 % aus, die auf die Erhöhung 
bestimmter Steuern zurückzuführen ist. 
Im Vereinigten Königreich wirkt sich die Einführung von MaBnahmen, die im 
Staatshaushalt vorgesehen sind, in einer Preissteigerung von 1 °'o aus, wäh-
rend sich die Preise in Griechenland (1.5 %) und in Portugal (1,3 °/o) weiter-
hin sehr stark erhöhen. 
In Spanien, Frankreich, Italien, den Niederlanden und in Belgien wurden Stei-
gerungen nahe dem Gemeinschaftsmittel festgestellt. 
Zu erwähnen bleibt, daß die Preise in Deutschland (BR) und im Großherzog-
tum Luxemburg zum dritten Mal in aufeinanderfolgenden Monaten gesunken 
sind ( - 0 , 1 % ) . Von Bedeutung ist dieser Vorgang in Deutschland, da dieser 
erneuter Rückgang dazu führt, daß erstmals in 25 Jahren in einem Mitglied-
staat ein Preisrückgang über einen Zeitraum von 12 Monaten verzeichnet 
wird ( - 0 , 2 o/o von April 1985 bis April 1986). 
Seit Beginn des Jahres 1986 hat sich der Index der Verbraucherpreise in 
den Mitgliedstaaten der EG wie folgt verändert (April 1986 gegenüber 
Dezember 1985): 
Deutschland - 0 , 4 o/o, Luxemburg - 0 , 2 o/o, Niederlande +0,2 o/o, Belgien 
+ 0,4 0/0, Frankreich +0,5 o/o. Vereinigtes Königreich + 1 , 6 % , Irland Keine 
Angaben, Italien +1,9 o/o, Dänemark +2,6 o/o, Spanien + 4 , 0 % , Portugal 
+ 5,8 o/o Griechenland + 6,4 o/o. 
Bezogen auf EUR 12 insgesamt nimmt die Steigerungsrate über dem 12 
Monatszeitraum weiterhin ab und liegt im April 1986 bei 3,7o/o, verglichen 
mit 6,7 °/o im April 1985. 
Die entsprechenden Änderungssätze betragen für die USA und Japan 1,6 o/o 
bzw. 0,9 o/o (März 1986). 
3. INDUSTRIELLE PRODUKTION: Im Zehnjahreszeitraum 
(1975 — 1985) war das Wachstumstempo in Europa (2,0 % pro 
Jahr) weniger stark als in den USA ( + 3 , 9 % ) bzw. in Japan 
( + 5,3 0/0) 
In den letzten zehn Jahren betrug das Wachstum der industriellen Produk-
tion im Gesamtdurchschnitt 2,0 o/o pro Jahr für die Gemeinschaft EUR 12 
(ebenso wie für EUR 10), während sie in den USA und in Japan 5 ,3% 
betrug. Das höchste Wachstumstempo ist in Irland ( + 5,5%) erreicht wor-
den, und in Portugal betrug es 4,6 % pro Jahr. Die niedrigsten Steigerungen 
werden für das Vereinigte Königreich mit 1,6 o/o, die Niederlande mit 1,6 o/o, 
Frankreich mit 1,7 o/o, Belgien mit 1,7 o/o und Spanien mit 1,8 % sowie Italien 
mit 1,8 o/o gemeldet. 
Die Entwicklung der /nyesf/f/onsgt/rer-Produktion lag in den USA (4,8 %) 
sowie Japan (7,2 %) über der Zunahme der Güterproduktion insgesamt. 
Wieder auf das Zehnjahresmittel bezogen, trifft das auch für Irland (10,4 o/o), 
Dänemark (4,4 o/o) und Italien (3,2 o/o) sowie auch auf die BR Deutschland 
(2,3 o/o) zu, während bei dieser Güterkategorie die Steigerung gemein-
schaftsweit bei EUR 10 1,60/o und bei EUR 12 sogar nur 1,40/o betrug. 
Hierzu führte nämlich ein Rückgang der Investionsgüterproduktion in Spa-
nien (2,3 0/o) und in Griechenland (1,0%) und das Produktionsvolumen 
Luxemburgs (0,0%), des Vereinigten Königreichs (0,0%) bzw. Frankreichs 
(0,2 o/o) blieb praktisch unverändert. 
Bei den Verbrauchsgütern ist die Produktionsentwicklung nach Mitglied-
staaten weniger gegensätzlich, dennoch ist festzustellen, daß bei einer mitt-
leren Änderungsrate von +2,1 o/o für die Gemeinschaft (EUR 12 und 
EUR 10) die entsprechenden Sätze für die USA 3,5 o/o und für Japan 6,2 o/o 
betragen. In Luxemburg und in Dänemark nahm die Produktion um 3,4 % 
zu, während im Vereinigten Königreich fast keine Änderung festzustellen ist 
(0,2 0/o). 
Zu bemerken ¡st, daß die Steigerungsrate Frankreichs (2,8 %) sehr nahe bei 
der von Italien (2,7 o/o) und über derjenigen der BR Deutschland (2,2 %) 
liegt. 
Bei der Betrachtung der Entwicklung im Bergbau sind bei den Veränderun-
gen starke Gegensätze festzustellen: der Anstieg der Förderung für die 
Gemeinschaft (EUR 12 und EUR 10) beträgt 6,9 o/o in den USA dagegen 
1,2 0/0, und in Japan ¡st eine Veränderung von 0 ,8% festzustellen. Einen 
Rückgang weisen auch Luxemburg, Belgien, Frankreich, die Niederlande 
und die BR Deutschland auf. Zwei Mitgliedstaaten zeigen hohe Zunahmen, 
nämlich Spanien ( + 7,0%) und vor allem das Vereinigte Königreich 
( + 14,9 0/o). 
Bei der Verarbeitenden Industrie vollzogen sich im Zehnjahresmittel die Ver-
änderungen in Japan 3,4mal so schnell und in den USA 2,6mal so schnell wie 
in der Gemeinschaft; die tatsächlichen Steigerungen liegen in Japan bei 
5,4 o/o, in den USA bei 4,2 o/o und in der Gemeinschaft (EUR 12 und EUR 10) 
bei 1,6 o/o pro Jahr. Für das Vereinigte Königreich wird sogar ein leichter 
Produktionsrückgang (um 0,1 o/o) in der verarbeitenden Industrie ausgewie-
sen. Folgende Mitgliedstaaten haben die höchsten Steigerungssätze: 
Irland (höher als Japan), Portugal (4,5%) (höher als die USA), Dänemark 
(3,6 o/o, das ¡st das 2,2-fache der mittleren Zunahme in der Gemeinschaft) 
und Luxemburg (3,1 % ) . 
4. STAHL: Erzeugungsrückgang in den ersten vier Monaten des 
Jahres 1986 In der Gemeinschaft ( — 2,7 o/o) 
Die Rohstahlerzeugung in der Gemeinschaft als Ganzes (ohne Griechen-
land) ist im April 1986 auf 11,1 Mio t angewachsen, was saisonbereinigt 
gegenüber dem Vormonat einer Steigerung von 5 o/o entspricht. Diese Lei-
stung reichte jedoch nicht aus, um der allgemein sinkenden Tendenz abzu-
helfen, die sich in den folgenden Zahlenangaben zeigt: —3,6% beim Ver-
gleich von April 1986 gegenüber April 1985 und —2,7 o/o beim Vergleich der 
Summen für die ersten 4 Monate. 
Nach Schätzungen der Unternehmen ist für Mai 1986 auf saisonbereinigter 
Basis ein Rückgang von 5 o/o gegenüber April 1985 zu erwarten. 
Die Gesamterzeugung von Walzstahlfertigerzeugnissen im ersten Vierteljahr 
1986 belief sich auf 24,6 Mio t (EUR 12), das entspricht einem Anstieg um 
1 o/o gegenüber dem 1. Vierteljahr 1985. 
5. ENERGIE: Im Jahr 1985 ist die Energieintensität der europä­
ischen Wirtschaft erneut angewachsen 
Seit Beginn der 80er Jahre ist der Energieverbrauch auf Gemeinschafts-
ebene in einer Weise zurückgegangen, die sich von der abgeflachten oder 
der geringfügig steigenden Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts abhob; 
Ab 1984 und 1985 zeichnete sich dagegen eine Umkehrung der Tendenz ab 
mit Zunahmen des Bruttoinlandsverbrauchs an Energie, die höher waren, als 
der Anstieg des Bruttoinlandsprodukts. 
1985 betrug die Zunahme des inländischen Bruttoenergieverbrauchs für die 
Zwölfergemeinschaft rund 29 Mio t Rohöleinheiten, das entspricht + 3 , 0 % . 
Im Vergleich mit anderen wirtschaftlichen Gesamtgrößen läßt sich feststel-
len, daß die Veränderung des Energieverbrauchs stärker war als die des 
Bruttoinlandsprodukts ( + 2,2%), des privaten Verbrauchs ( + 1,7%) sowie 
des Staatsverbrauchs ( +1,2 %) und geringer als die Steigerung der indu-
striellen Produktion ( + 3,2%). Die Energieintensität der Wirtschaft (Verhält-
nis zwischen Energieverbrauch und Bruttoinlandsprodukt) hat also wieder 
zugenommen. Für die Energiewirtschaft folgt daraus, daß die Wirtschaft der 
Gemeinschaft weniger leistungsfähig war - und daß die Bemühungen um 
einen rationellen Energieeinsatz weniger stark waren - als in der Zeit davor; 
dabei darf jedoch der Einfluss der Temperatur im Jahr 1985, die unter den 
Regelwerten lag, nicht unbeachtet bleiben. 
Was die Veränderung des Bruttoinlandsverbrauchs gegenüber 1984 bei den 
einzelnen Energieträgern betrifft, so ist auf einen weiteren Rückgang beim 
Erdöl ( - 3 , 5 % ) und auf eine Zunahme beim Erdgas ( + 4,1 o/o) und bei der 
Kernenergie ( + 20 o/oj hinzuweisen. Für das starke Wachstum bei der Stein-
kohle ( + 11 %) ist der Grund ¡n dem besonders niedrigen Verbrauchsstand 
1984 zu suchen, der auf den Streik der britischen Bergleute zurückzuführen 
war. Diese unterschiedlichen Entwicklungen haben Änderungen am Anteil 
der einzelnen Energieträger, bezogen auf den Gesamtverbrauch, bedingt, 
nämlich die Zunahme bei der Steinkohle und anderthalb Prozentpunkte, bei 
der Kernenergie um fast: zwei Prozentpunkte und den Rückgang beim 
Mineralöl um fast drei Prozentpunkte. 
Der Anstieg der Bruttoenergieerzeugung um 55 Mio RÖE, was 10 % ent-
spricht, galt für alle Energieträger. Die Steinkohle ( + 27 o/o) und die Kern-
energie ( + 20%) ragen aus sehr unterschiedlichen Gründen aus der 
Gesamtheit der Energieträger heraus - die Kernenergie infolge ihrer konti-
nuierlichen Entwicklung und die Steinkohle wegen der Abweichung des Jah-
res 1984 von den Regelwerten. Die Rohölförderung ist dagegen praktisch 
gleich geblieben und weist eine nur geringfügige Steigerung um 0,8 % auf. 
6. EINZELHANDEL: Starker Anstieg des Verkaufsvolumens 
Anfang 1986 
Im Vergleich zum entsprechenden Monat des Vorjahres steigt das Verkaufs-
volumen des Einzelhandels im Januar 1986 in allen Ländern der Gemein-
schaft, für die bereits Informationen vorliegen. Die stärksten Zuwachsraten 
verzeichnen Dänemark ( + 7,7 o/o) und die Niederlande ( + 6,0 o/o). In den 
übrigen Mitgliedstaaten variiert die Zuwachsrate zwischen 2 und 4,3 %. 
Dieser Aufschwung setzt sich, wenn auch im geringen Maße, im Februar 
1986 fort. Im Vergleich zum Februar 1985 steigt das Verkaufsvolumen in der 
Bundesrepublik Deutschland um 4 o/o, in Frankreich um 1,7 o/o, in den Nie-
derlanden um 1,2 0/0, im Vereinigten Königreich um 4,1 o/o und in Dänemark 
um 6,4 o/o. 
In zwei Mitgliedstaaten wird ein Rückgang beobachtet: in Griechenland 
( — 1,8 0/0) und in Luxemburg, wo die Verkäufe der Großvertriebsunterneh-
men leicht nachgeben ( — 1,3 % ) . Das SAEG verfügt gegenwärtig noch nicht 
über Angaben für Februar 1986 für Belgien und Irland. 
7. AUSSENHANDEL: In den ersten beiden Monaten des Jahres 
1986 ist die Gemeinschaftsausfuhr zurückgegangen ( — 2,0 o/o) 
In den beiden ersten Monaten des Jahres 1966 lag die Ausfuhr der Gemein-
schaft (EUR 12) in Drittländer aufgrund von Schätzungen um 2 o/o unter dem 
Wert für den entsprechenden Zeitraum 1985. Zurückzuführen war das in der 
Hauptsache darauf, daß die Ausfuhrpreise in Landeswährung gesunken 
waren, womit die Exporteure der Gemeinschaft anfänglich auf den rapiden 
Wertverfall des Dollar reagierten. Die meisten Mitgliedstaaten meldeten 
daher eine niedrigere Ausfuhr in die USA (wobei Deutschland mit einem 
Anstieg um 10 % eine Ausnahme bildete). Sinkende Dollarpreise für Mine-
ralöl sowie die Schwäche des Dollars haben die Kaufkraft der OPEC-Länder 
erheblich vermindert, und die EG-Ausfuhr dorthin lag um mehr als 2 0 % 
unter dem Vorjahresstand. Die von den schwierigen Außenhandelsbedin-
gungen am stärksten betroffenen Mitgliedstaaten waren dem Augenschein 
nach Griechenland (-20o/o), Irland ( - 1 1 o/o), Italien (-10o/o) sowie Bel-
gien und Luxemburg (-9o/o). Die deutsche Ausfuhr in Drittländer ist dage-
gen im gleichen Zeitraum um 4 o/o angestiegen. In den drei ersten Monaten 
des Jahres 1986 sank die amerikanische Ausfuhr bei Angabe in ECU um 
29 % gegenüber dem ersten Vierteljahr 1985. Die japanische Ausfuhr dürfte 
nach Schätzungen im gleichen Zeitraum um etwa 13 % gesunken sein. 
Die Einfuhr der Gemeinschaft aus Drittländern lag In den ersten beiden 
Monaten des Jahres um schätzungsweise 13 o/o unter dem Vorjahresstand. 
Am einschneidendsten war der Rückgang in Irland und Im Vereinigten 
Königreich (26 % bzw. 21 % ) . Am anderen Extrem zeigten Deutschland und 
Dänemark nur maßvolle Rückgänge (7 o/o bzw. 3%) , während die Einfuhr 
Griechenlands aus Drittländern um 9 % anstieg. 
Die Einfuhr der USA ging im ersten Vierteljahr um 1 8 % zurück, dagegen 
dürfte die japanische Einfuhr nach Schätzungen um 29 % gesunken sein. 
Das Außenhandelsdefizit der Gemeinschaft belief sich in den ersten beiden 
Monaten des Jahres nach Schätzungen auf monatlich 2 000 Mio ECU gegen-
über monatlich 15 700 Mio ECU im Falle der USA und einem Außenhandels-
überschuß von rund 4 800 Mio ECU pro Monat im Falle Japans. Der Kursver-
fall des Dollars und die gesunkenen Mineralölpreise dürften jedoch zu einer 
Verbesserung beim amerikanischen Außenhandelsdefizit gegen Ende des 
Jahres führen. Abzuwarten bleibt, ob die kürzlich erfolgte Yen-Aufwertung 
ein Loch in den japanischen Außenhandelsüberschuß reißen wird, ungeach-
tet des von den sinkenden Mineralölpreisen ausgehenden Druckes In entge-
gengesetzter Richtung. 
8. ZAHLUNGSBILANZ: Deutliche Verbesserung im Falle 
Deutschlands im ersten Vierteljahr 1986 
Die jüngste Entwicklung der internationalen Transaktionen muß im Zusam-
menhang mit der internationalen Lage gesehen werden: kennzeichnend ist 
ein eindeutiger Rückgang der Rohstoffpreise, insbesondere der Mineralöl-
preise, und eine erhebliche Aufwertung der meisten europäischen Währun-
gen gegenüber dem amerikanischen Dollar. 
Von dieser Konstellation scheint besonders auf die Leistungsbilanz der BR 
Deutschland eine Wirkung in diesem Sinne ausgegangen zu sein. Der Saldo 
der laufenden Transaktionen hat sich mit einem Überschuß von 7 500 Mio 
ECU im ersten Vierteljahr 1986 hauptsächlich infolge einer starken Vermin-
derung der Einfuhr ( — 8 ,7% gegenüber dem ersten Vierteljahr 1985) bei 
leicht gestiegener Ausfuhr ( + 1,2 o/o) wesentlich verbessert. Voraussichtlich 
werden die übrigen Mitgliedstaaten, vielleicht mit Ausnahme des Vereinigten 
Königreichs in unterschiedlichem Maße eine ähnlich günstige Entwicklung 
aufweisen. 
In diesem Zusammenhang sind die Ergebnisse für die Niederlande und für 
Frankreich von Bedeutung: die Leistungsbilanzen beider Länder schließen 
mit einem Überschuß von 1 633 bzw. 1 597 Mio ECU im vierten Vierteljahr 
1985 ab. Bei den übrigen Mitgliedstaaten ist die Lage weniger eindeutig. In 
Dänemark, Griechenland und Irland verschlechtern sich die laufenden Trans-
aktionen auch im vierten Vierteljahr 1985 weiterhin; da kann die Bewegung 
im internationalen Umfeld zu einer Tendenzwende führen, die jedoch nicht 
ausreichen würde, um ein beständiges Gleichgewicht in der Leistungsbilanz 
beizuführen. 
Die Entwicklung der laufenden Transaktionen der Vereinigten Staaten und 
Japans erscheinen geradezu entgegengesetzt. Trotz einer erheblichen 
Abwertung des Dollars und den Devisenmärkten im Jahre 1985 verschlech-
tert sich die amerikanische Leistungsbilanz weiter (um rund —33 Mrd ECU 
im Jahre 1985), während die japanische, ungeachtet der Aufwertung der 
japanischen Währung, einen erneuten Rekord (rund 84 Mrd ECU) verzeich-
net. 
9. WECHSELKURSE: Ist das Gleichgewicht erreicht? 
Konsolidierung - in der Prioritätenliste der Währungsbehörden ist dieses 
Wort im Zusammenhang mit den Wechselkursen ihrer Währungen die 
Parole. Nach einer langen Zeit übermäßig starker Währungsbewegungen 
(oder genauer: übermäßig starker Dollarbewegungen) hat es den Anschein, 
daß die Wechselkurse der wichtigsten Währungen nahe bei ihrem Regel-
stand liegen, und eine Konsolidierungs- und Stabilitätsphase im Währungs-
bereich wird als notwendiger Rahmen für anhaltendes Wirtschaftswachstum 
angesehen. 
Daß die derzeitigen Wechselkurse „den wirtschaftlichen Grunderkenntnis-
sen besser entsprechen", wie es der US-Schatzkanzler kürzlich formulierte, 
hat den US-Dollar nicht davor bewahrt, in den letzten Wochen gegenüber 
den wichtigsten Währungen stark zu fluktuieren, wobei die letzte dieser 
Bewegungen steigend war und auf Erwartungen festerer US-Zinssätze am 
Markt beruhte. Trotz dieser technischen Festigung hatte die amerikanische 
Währung wenige Tage zuvor ihren niedrigsten Stand gegenüber dem japani-
schen Yen bei 160 Yen pro Dollar erreicht. Am Freitag dem 16. Mai rief die 
Bekanntgabe einer hohen Zuwachsrate der US-Geldmenge (M1) Erwartun-
gen einer nachfolgenden Politik des knappen Geldes - oder zumindest des 
nicht leichten Geldes - hervor, die dazu beitrugen, daß der Dollar bei 167 
Yen, 2,22 DM, 7,07 FF und bei 1,52 US-Dollar pro UKL abschloß. 
Der Ausdruck „Gleichgewichtsstand der Wechselkurse" - im Vorstehenden 
zur Beschreibung der gegenwärtigen Qualitäten der wichtigsten Währungen 
der Welt benutzt - sollte jedoch qualifiziert werden. Eine Realität bezeichnet 
er wahrscheinlich unter der Voraussetzung, daß die Anpassung der Wech-
selkurse seit der Zeit der höchsten Kursstände des Dollar im Februar 1985 
ausreicht, um bei den Ungleichgewichten in der Leistungsbilanz in den Zah-
lungsbilanzen der US und Japans (sowie in geringerem Maße Deutschlands) 
einen Ausgleich herbeizuführen und daß diese anhaltenden Ungleichge-
wichte auf zeitliche Verzögerungen zurückzuführen sind, mit denen die Wäh-
rungsanpassungen sich auf die Handelsströme auswirken. Sollen die derzei-
tigen Paritäten als Anzeichen für eine Gleichgewichtssituation betrachtet 
werden, so besteht die zweite Vorbedingung hierfür darin, daß zusätzliche 
makro-ökonomlsche Maßnahmen zu ergreifen wären, die sich auf die Ursa-
chen der genannten Ungleichgewichte richten (Haushaltsdefizit der USA, 
Handelsschranken und Beschränkungen der Kapitalbewegungen usw.). 
An der europäischen Front war ein wirtschaftliches Ereignis mit potentieller 
Auswirkung auf Devisen- und Geldmärkte die allgemeine Zinssenkung In 
Frankreich: die Französische Staatsbank agierte als erste (14.5.) durch Sen-
kung ihres Interventionssatzes von 7,5 % auf 7,25 %. Die Geschäftsbanken 
folgten und verminderten ihre Basis-Sätze um 0,5 o/o auf 9,6 o/o. In einer drit-
ten Phase wurden die Zinssätze der Spareinlagen ebenfalls um 1,5 o/o 
gekürzt, die realen Zinsen auf Spareinlagen behielten jedoch ein positives 
Vorzeichen. Die genannten Maßnahmen haben sich auf den französischen 
Franken nicht ausgewirkt, der im Europäischen Währungssystem stark blieb. 
Ein europäisches, nicht der Gemeinschaft angehörendes Erdölförderland, 
Norwegen, hat seine Währung zum 2. 5. um 12 o/o abgewertet. Die Abwer-
tung der Krone stellte eine der ersten wirtschaftlichen Maßnahmen der 
neuen norwegischen Regierung dar, die sich infolge des ölpreissturzes Zah-
lungsbilanzschwierigkeiten gegenübersieht. 
10. AUSLANDSGUTHABEN: Die internationalen Kapitalbewe­
gungen haben einen starken Einfluß auf den Reservenstand 
Nur kleine Veränderungen erfuhren die Auslandsguthaben (ohne Gold) im 
Monat Märzin den Gemeinschaftsländern. Im einzelnen: 
Unverändert blieben die Guthaben der BLWU, gesunken sind die Guthaben 
Dänemarks ( -0 ,3 Mrd ECU) und gestiegen sind die Guthaben der übrigen 
Mitgliedstaaten, für die Angaben aus jüngster Zeit vorliegen. Zahlen für den 
Februar liegen für Spanien ( + 0,3 Mrd ECU gegenüber Januar) und Portugal 
vor ( -0 ,2 Mrd ECU). Keine Angaben aus jüngster Zeit haben Frankreich 
und Griechenland geliefert, deren letztes Material sich auf den Monat Januar 
bezieht. 
Trifft es zu, daß die Bestandsveränderungen bei den Auslandsguthaben 
eines Landes auf die Änderungen in seiner Leistungsbilanz zurückzuführen 
sind? Die nachstehende Tabelle enthält die jüngsten Angaben über die Ver-
änderungen bei den Auslandsguthaben und bei der Leistungsbilanz. 




• BLWU 0,5 - 0 , 5 
Deutschland 17,4 - 6 , 6 
Spanien 1,8 - 4 ,3 
Frankreich 0,5 0,4 
Niederlande 7,2 - 0 , 9 
Portugal 0,0 0,7 
Vereinigtes Königreich 5,1 1,2 
Japan 63,9 - 7 , 2 
Dänemark — 3,5 1,9 
Griechenland — 4,4 —0,3 
Irland - 0,8 0,0 
· * Italien - 9,6 3,6 
USA -163,8 2,5 
Angaben für September 1985 gegenüber September 84. 
" Angaben für Juni 1985 gegenüber Juni 1984. 
In einem ersten Überblick zeigt die Tabelle, daß in acht von dreizehn Fällen 
die Änderungsrichtung bei den Auslandsguthaben derjenigen bei der Lei-
stungsbilanz entgegengesetzt ist. Nur in drei Fällen ist das Vorzeichen das 
gleiche, während ¡n den beiden anderen Fällen keine klare Beziehung fest-
stellbar ¡st. Am deutlichsten gekennzeichnet ist die Lage in Japan, wo ein 
hoher Überschuß von 63,9 Mrd ECU in der Leistungsbilanz ein Absinken des 
Auslandsguthabens um 7,2 Mrd ECU „zur Folge hatte". Ebenso bemerkens-
wert sind die Fälle der USA und Deutschlands. 
Eine Erklärung für die vorstehenden Ergebnisse liegt vermutlich in der Tat-
sache, daß der Stand der Auslandsguthaben den meisten Ländern nicht in 
dem Sinne als „Pufferbestandszone" dient, daß er die negativen oder positi-
ven Auswirkungen von Ungleichgewichten der Zahlungsbilanz auffängt, son-
dern daß der Stand der Auslandsguthaben selbst Bestandteil der wirt-
schaftspolitischen Ziele wird. Eine solche Politik wird durch die internationa-
len Kapitalbewegungen ermöglicht, die häufig den Umfang des Leistungsbi-
lanz-Defizits oder Überschusses übersteigen und so zu einem Anstieg (bzw. 
Absinken) der Auslandsguthaben führen. Die Gründe für die Aufstellung sol-
cher den Guthabenstand betreffender Ziele sind allerdings in Abhängigkeit 
davon verschieden, ob das betreffende Land zu der - kleinen - Gruppe von 
Reservewährungsländern gehört oder nicht. Im ersten Fall wird ein bestimm-
ter Stand der Auslandsguthaben für die Interventionen der Zentralbanken 
auf den Devisenmärkten und als brauchbare Arbeitsreserve an ausländi-
schen Zahlungsmitteln benötigt. Für die Nicht-Währungsreservenländer liegt 
der wichtigste Beweggrund eher in der Entschlossenheit, sich die Kredit-
würdigkeit auf den internationalen Geld- und Kapitalmärkten (und damit gün-
stige Finanzierungsbedingungen) zu erhalten. 
1 1 . BIP: Wachstum, das in der Gemeinschaft gemäßigt, in Japan 
lebhaft und in den Vereinigten Staaten verlangsamt war 
Im letzten Vierteljahr 1985 ist das BIP der Gemeinschaft saisonbereinigt um 
2 o/o (auf Jahresbasis) angestiegen. Die Zuwachsrate im zweiten und dritten 
Quartal betrug 4,6 % bzw. 2,6 o/o. Außer im zweiten Vierteljahr, als die 
Außenhandelsbilanz in starkem Maße positiv war, stützte sich das Wachs-
tum 1985 insgesamt auf die Inlandsnachfrage. Das war auch im vierten Quar-
tal der Fall. 
In den Vereinigten Staaten ging das Wachstum im vierten Vierteljahr auf 
1,2 0/0 (gegenüber 3 % im dritten Quartal) zurück, und zwar infolge einer 
weiteren Verschlechterung der Außenhandelsbilanz. 
In Japan verstärkte sich das Wachstum dagegen auf 7 % gegenüber 3 % im 
dritten Vierteljahr aufgrund verstärkter Investitionstätigkeit. 
Bundesrepublik 
Deutschland: negatives Wachstum von — 0,2 %, Exportrückgang 
Frankreich: 2 % Zuwachs, leichter Anstieg im Verbrauch der 
privaten Haushalte, sinkende Investitionen, verbes-
serte Außenhandelsbilanz 
Italien: Wachstum von 2 ,5% ungeachtet einer Verschlech-
terung der Außenhandelsbilanz infolge einer starken 
Zunahme der Einfuhr 
Vereinigtes 
Königreich: Zuwachsrate +4,5 %, leicht zunehmender Inlands-
verbrauch. 
Die mittlere Inflation in der Gemeinschaft war auch 1985 stärker als in den 
Vereinigten Staaten und in Japan. Im letzten Vierteljahr 1985 betrug die Infla-
tionsrate in der Gemeinschaft, bezogen auf das letzte Vierteljahr 1984, 6 o/o, 
gegenüber 3,1 o/o ¡n den Vereinigten Staaten und 1,8 o/o in Japan. 
Die BIP-Preise zeigten je nach Mitgliedstaat entweder einen leichten Anstieg 
(Vereinigtes Königreich) oder einen leichten Rückgang (Bundesrepublik 
Deutschland, Frankreich, Italien). Die Einfuhrpreise sind gesunken, das hat 
jedoch im letzten Vierteljahr 1985 noch keinen Einfluß auf die Inlandspreise. 
Foreword 
All the data in Eurostatistics are stocked in ICG ­ general economic information ­ which 
is a Cronos domain. 
Cronos is a macroeconomic database where the economic and social results of the 
Member States and certain third countries may be found. 
The data are classed by domain in accordance with the classification of Eurostat publi­
cations. 
Cronos contains chronological series identified by a 9­digit code broken down into sub­











4­digit value which 
appears in the title 
of each table 
The significance of the different subcodes may be found in the table below. 
Country 
02 EUR 12 






























0 Annual ι 
1 Quarterly 
2 Monthly J 
3 Annual ι 
4 Quarterly , 
5 Monthly ) 
6 Annual ι 
7 Quarterly 
8 Monthly J 
9 Weight 
o/o 
1980 = 100 
absolute 
value 
Once connected to the Cronos base it is possible to consult the data online and update 
the tables without waiting for the arrival of the next publication. 
For example, to consult via Cronos the monthly registered unemployment for Germany 
in absolute figures as it appears in Table 0304, the Cronos code is 12 93 03 048. 
Cronos may be accessed via one of the host companies: 
­ ClSI­Wharton 
Ebury Gate 
23, Lower Belgrave Street 
London SW1W ONW 
tel.: (01)730 81 71 
­ GSI­ECO 
25, bd. de I'Amiral­Bruix 
F­75782 Paris Cedex 16 
tel.: (1)45 02 12 20 
­ Datacentralen 
Retortvej, 6 ­ 8 
DK­København­Valby 
tel.: (1)46 81 22 
Starting from No 1/1986 Eurostatistics contains data on the two new Member States 
(Spain and Portugal) and on the United States and Japan. This has entailed changes in 
the computer processing of the data, which could give rise to certain anomalies. 
In addition, for technical reasons, the 'Tables by country' section has been temporarily 
discontinued, but will be resumed in the near future, when it will cover 14 countries 
(Member States plus USA and Japan). 
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Eurostatistics: In brief 
1 . UNEMPLOYMENT: Further seasonal reduction In the number 
of jobless In the Community In April 1986 ( - 3 6 0 000} 
Following a drop of over 360 000, due to seasonal factors, the number of 
persons registered as unemployed at unemployment offices in the Com-
munity of the Twelve at the end of April 1986 stood at 16 million. 
The drop in unemployment mainly affected men. Male unemployment in the 
Community fell by 3.40/o, compared with a drop of only 0.5% in female unem-
ployment. Particularly large falls in the number of men registered as unem-
ployed were recorde in Denmark (-I6.70/0), and the F.R. of Germany 
(-14.30/0). 
Since April 1985 the number of men registered as unemployed in the Com-
munity has fallen slightly (-O.20/0). However, the trend in the individual 
Member States has not been uniform. Falls of 210/0 in Denmark, 15.40/o in 
Belgium, II.8O/0 in Luxembourg and 8.20/0 in the F.R. of Germany contrast 
with an increase of 9.40/0 in Italy. 
On the other hand, the number of women registered as unemployed in the 
Community has increased over the past year by 5.2%, following large rises 
in Spain ( + 12.60/0) and Italy ( + 8.60/0). Rises in female unemployment in 
France, Ireland and the F.R. of Germany over the same period of around 30/0. 
Meanwhile, unemployment among young persons aged under 25 in the 
Community (excluding Portugal) has fallen considerably over the past year. 
Their numbers fell by I.40/0, which compares with an increase of 2.0% in the 
number of unemployed persons in all age groups taken as a whole. 
Owing to the alterations in the registration system made last year, changes 
in the number of registered unemployed in Greece and Portugal do not 
necessarily indicate that the number of persons unemployed in these coun-
tries has changed. 
2. PRICES: Increase of 0.40/0 In April but the annual rate for the 
Community reduced to 3.70/0 
After the low increases in February and March, the CPI for the Community 
as a whole (EUR 12) indicated a rather higher increase in April ( + O.40/0 
above March). 
This increase is due mainly to significant rises in certain Member States: 
Denmark registered a sharp increase of 2.50/o due principally to increases of 
certain taxes. 
In the United Kingdom the index rose by Wo mainly due to increases in 
rents, rates and water charges, while in Greece (I.50/0) and Portugal (I.30/0) 
consumer prices continued to rise at very high rates. 
In Spain, France, Italy, the Netherlands and Belgium increases are near the 
Community average. 
For the third month in a row there was a decrease of the CPI in Germany 
(FR) and Luxembourg (in March both -Oio/o) . The German phenomenon is 
important bedause as a result of this latest fall a Member State has recorded 
a decrease in its CPI over a twelve month period for the first time in over 
25 years ( -O.20/0 between April 1985 and April 1986). 
Since the beginning of the year the CPI in the EC countries has moved as 
follows (April 1986 compared to December 1985): 
Germany (FR) -O.40/0, Luxembourg -O.20/0, Netherlands +O.20/0, Belgium 
+ O.40/0, France +O.50/0, United Kingdom +I.6O/0, Ireland (N.A.), Italy 
+ 1.90/0, Denmark +2.6O/0, Spain +4.OO/0, Portugal +5.8O/0, Greece +6.40/0. 
The rate of increase for the Community (EUR 12) over the twelve month 
period ending April 1986 was 3.70/0 compared with 6.70/0 in April 1985. 
The corresponding rates for the USA and Japan are I.6O/0 and O.90/0 respec-
tively. 
Notice to readers: This bulletin contains an updating for March 1986 of the 
purchasing power parities and the price level indices for the twelve Com-
munity countries as well as Austria, the United States, Canada and Japan 
(see pages 7 to 10). 
3. INDUSTRIAL PRODUCTION: Community growth rate ( + 2<>/o) 
over the ten-year period 1 9 7 5 - 8 5 lower than of both the 
United States ( + 3.90/0) and Japan ( + 5.30/0). 
Over the ten-year period, the overall growth of industrial production aver-
aged 2.00/0 for the twelve-Member Community (as for EUR 10), whereas the 
corresponding figures for the United States and Japan were 3.9% and 5.30/o 
respectively. The most rapid growth rate was recorded in Ireland ( + 5.50/0), 
followed by Portugal with 4.6%. The lowest growth rates were recorded in 
the United Kingdom (I.6O/0), the Netherlands (I.60/0), France (1.70/o), Bel-
gium (I.70/0), Spain (1.80/0) and Italy (I.80/0). 
In the United States and Japan production of capital goods expanded more 
rapidly than the overall production of goods (4.80/o and 7.20/o respectively). 
Again in terms of the annual average rate over the ten-year period, a similar 
trend was recorded in Ireland (IO.40/0), Denmark (4.40/0), Italy (3.20/o) and the 
Federal Republic of Germany (2.30/o) while the growth figures for this cate-
gory of goods were I.60/0 for EUR 10 and I.40/0 for EUR 12. In Spain and 
Greece the production of capital goods declined by 2.30/o and 1.0% respec-
tively, while production remained virtually constant in Luxembourg (0%), the 
United Kingdom (Oo/o) and France (O.20/0). 
Trend in the production of consumer good's differed less markedly from one 
Member State to another, the average for the Community (EUR 12 and 
EUR 10) being 2.I0/0, compared with 3.50/0 in the United States and 6.20/0 in 
Japan. The rates for Luxembourg and Denmark were 3.40/o, whereas the 
growth remained virtually constant in the United Kingdom (O.20/0). The rates 
for France and Italy were very similar (2.80/o and 2.70/o respectively) and 
above that of the F.R. of Germany (2.20/o). 
Trends in the extractive industries differed very significantly: growth in the 
Community as a whole (EUR 12 and EUR 10) was 6.90/0, whereas the corres-
ponding figure for the United States was 1.2%, and a decline was recorded 
in Japan (0.8%). Output fell in Luxembourg, Belgium, France, the Nether-
lands and the F.R. of Germany, whereas production rose significantly in 
Spain (7.00/0) and, above all, the United Kingdom (14.90/o). The average 
growth rates recorded in the manufacturing sector in Japan and the United 
States over the ten-year period were respectively 3.4 and 2.6 times higher 
than that recorded in the Community, the rates being 5.40/o in Japan, 4.20/0 in 
the United States and I.60/0 in the Community (EUR 12 or EUR 10). There 
was even a slight decline (0.10/0) in the output of the manufacturing sector in 
the United Kingdom. The Member States wich recorded the highest growth 
rates were: Ireland (better than Japan), Portugal (4.50/o - better than the 
United States), Denmark (3.60/o, equal to 2.25 times the Community average) 
and Luxembourg (3.1%). 
4. STEEL: 2.70/0 decline in Community output in the first four 
months of 1986 
In April 1986 crude steel production (Community without Greece) rose to 
11.1. mio.t., a deseasonalised increase of 50/0 compared with the previous 
month. However, this achievement was not enough to redress the general 
downtrend represented by the following figures: -3.60/o for the comparison 
between April 1986 and April 1985 and -2.70/o for the comparison between 
the totals for the first 4 months. 
Works estimates for May 1986 predict a deseasonalised fall of 50/0 compared 
with April. 
Total production of laminated finished products for the first quarter of 1986 
reached 24.6 mio.t. (EUR 12), representing an increase of 1 % compared 
with the first quarter of 1985. 
5. ENERGY: Further increase in energy consumption in the com­
munity in 1985 
Since the beginning of the 80's a drop in Community energy consumption 
has been observed which contrasts with GDP figures which have been con-
stant or slightly on the increase; however, since 1984 and 1985 the trend has 
been reversed with gross domestic consumption of energy rising faster than 
GDP. 
In 1985 the increase in gross domestic energy consumption for the Com-
munity of Twelve was approximately 29 million tonnes oil equivalent, i.e. 
+ 3%. Compared with other economic aggregates, the increase in energy 
consumption was higher than for GDP ( + 2.20/o), private consumption 
( +1.70/0) and public consumption ( +1.20/0) and lower than industrial prod-
uction ( + 3.2%). The energy intensity of the economy (the relationship 
between energy consumption and GDP) has thus increased further. In terms 
of energy, this means that the Community's economy has been less effec-
tive and that efforts to utilize energy efficiently have not been maintained as 
in the past; however, it should not be forgotten that 1985 was colder than 
normal, and the influence of this is not negligible. 
The salient features of the trends in gross domestic consumption of the var-
ious energy sources compared with 1984 are a fresh decline in the use of oil 
(-3.50/0) and an increase in the use of natural gas ( + 4.IO/0) and nuclear 
energy ( + 200/0). The sharp rise in the figure for hard coal ( + I10/0) is 
accounted for by the unusually low level of consumption in 1984 due to the 
British miners' strike. These divergent trends have produced a change in the 
shares of various energy sources in overall consumption, namely an 
increase of one and a half points for hard coal, of almost two points for 
nuclear energy and a reduction of almost three points for oil. 
The increase in primary energy production of 55 million tonnes oil equivalent, 
i.e. +100/0, covers all the sources. The figures for hard coal ( + 270/o) and 
nuclear energy ( + 20%) stand out for totally different reasons - the latter 
resulting from a consistent trend and the former from the abnormal situation 
in 1984. As for crude oil production, it has remained practically stable with 
only a modest increase of O.8O/0 recorded. 
6. RETAIL SALES: at the beginning of 1986, sharp rises in the 
volume of sales 
Compared with the same month of the previous year the volume of retail 
sales rose in January 1986 m all Community States for which information 
is available. The sharpest increases arose in Denmark ( + 7.70/0) and in 
the Netherlands ( + 6.OO/0). In the other Member States the rise fluc-
tuated between 2 and 4.30/o. 
- This increase persists, though to a lesser degree, throughout February 
1986. Compared with February 1985 the volume of sales rose in the F.R. 
of Germany by 40/0, in France by 1.7%, in the Netherlands by 1.2%, in 
the United Kingdom by 4.10/0 and in Denmark by 6.40/0. In two Member 
States, a drop was recorded: in Greece ( — 1.8%) and in Luxembourg 
where sales of large scale business suffered a slight decline ( — 1.3%). 
The SOEC is not yet in possession of data for February concerning Bel-
gium and Ireland. 
7. EXTERNAL TRADE: 2.00/o fall in Community exports In the 
first two months of 1986 
In the first two months of 1986, estimated Community (EUR 12) exports to 
third countries were 20/o lower than in the corresponding period of 1985. 
This was largely due to falling export prices in national currency, being the 
initial reaction of Community exporters to the steep decline in the dollar. 
Thus most member States recorded lower exports to the USA (Germany 
was an exception, with a 10% rise). Falling oil prices in dollar terms plus the 
weakness of the dollar has substantially reduced the OPEC countries' pur-
chasing power and EC exports to them were over 200/0 down on the level of 
a year ago. The member States most affected by the difficult trading condi-
tions appear to have been Greece ( —200/o), Ireland ( — 11%), Italy ( — 10%) 
and Belgium and Luxembourg ( — 90/0), Germany's extra-EC exports, on the 
other hand, were 40/0 up in this period. In the first three months of 1986, 
American exports were 290/o lower in ECU terms compared with the first 
quarter of 1985, Japanese exports are estimated to have fallen about 13% in 
this period. 
Community imports from third countries in the first two months of the year 
were an estimated 13% below their level of a year before. Ireland and the 
United Kingdom had the steepest declines (260/o and 2 1 % respectively). At 
the other extreme Germany and Denmark had only modest reductions (70/o 
and 30/0 respectively) whilst Greek imports from third countries rose 9%. 
The USA's imports were 18% lower in the first quarter, whilst Japan's 
imports are estimated to have fallen 290/o. 
The Community's trade deficit in the first two months of the year was run-
ning at an estimated 2 000 million ECU per month compared with 15 700 mil-
lion ECU per month for the USA and a surplus of about 4 800 million ECU 
per month for Japan. However, the fall in the value of the dollar and lower oil 
prices should lead to an improvement in the American deficit later in the 
year. It remains to be seen whether the recent appreciation of the yen will 
make a dent in the Japanese trade surplus given the push in the opposite 
direction from falling oil prices. 
8. BALANCE OF PAYMENTS: significant improvement in the 
Federal Republic of Germany in the first quarter of 1986 
The recent trend in international transactions has to be viewed in the light of 
an international situation which reflects a marked reduction in prices of raw 
materials, particularly that of petroleum, and a significant upturn in most of 
the European currencies vis-à-vis the American dollar. 
The balance of payments of the Federal Republic of Germany particularly 
appears to have been influenced by this situation. The current account bal-
ance, which showed a surplus of 7 500 million ECU in the first quarter of 
1986, has improved substantially, largely due to a marked reduction in 
imports (-8.70/0 compared with the first quarter of 1985) coupled with a 
slight increase in exports ( + 1.20/o). It seems likely that a similar improve-
ment has been recorded in varying degrees in the other Member States, 
with the possible exception of the United Kingdom. 
In this respect, the results of the Netherlands and France are significant, in 
that their current account balances showed a surplus of 1 633 million ECU 
and 1 597 million ECU respectively in the fourth quarter of 1985. In the other 
Member States the situation is less clear-cut. In Denmark, Greece and Ire-
land the deterioration in the current account balance continued in the fourth 
quarter of 1985. The international climate might bring about a reversal of the 
trend in these countries, but this would not suffice to offset their balance of 
payments deficits. 
The trends in the current account balances of the United States and Japan 
appears to be diametrically opposite. Despite the marked downturn of the 
dollar on exchange markets in 1985, America's current account balance 
continues to deteriorate (by almost 33 000 million ECU in 1985), whereas 
that of Japan has once again reached record levels ( + 64 000 million ECU), 
despite the upturn of the yen. 
9. EXCHANGE RATES: signs that stability may have been 
achieved 
Consolidation. This is the key word in the priorities list of the monetary auth-
orities as far as the exchange rates of their currencies are concerned. After 
a long period of excessive currency movements (more correctly of exces-
sive dollar movements) the exchange rates of the main currencies seem 
close to their equilibrium levels and a phase of consolidation and stability in 
the monetary field is considered as a necessary framework for sustained 
economic growth. 
The fact that the present exchange rates 'reflect better the economic funda-
mentals', as the US Treasury Secretary has recently put it, did not deter the 
US dollar from oscillating strongly over the last weeks against the main cur-
rencies, its latest movement being upward, following market expectations of 
firmer US interest rates. Despite this technical strengthening, the American 
currency had reached a few days earlier its lowest level against the 
Japanese yen at 160 yen per dollar. On the Friday 16 May the announcement 
of a high rate of growth of the US money supply (M1) generated expecta-
tions of a subsequent tight monetary policy - or at least a policy of no easy 
money - which helped the dollar to close at 167 yen, 2.22 DM, 7.07 FF and at 
1.52 $ per pound. 
The term 'equilibrium exchange rates' used above to describe the present 
parities of the main world currencies should nevertheless be qualified. It 
probably reflects a reality under the assumption that the exchange rates 
adjustment since the peak dollar levels of February '85 is sufficient to res-
tore the equilibrium in the current account imbalances of the US and Japan's 
(and of Germany's in a lesser degree) balance of payments and that these 
persistent disequilibria are due to the time-lags involved for the currency 
adjustments to affect the trade flows. The second prerequisite for the pres-
ent parities to be considered as reflecting an equilibrium situation is that 
additional macroeconomic measures should be taken addressed at the 
causes of the said disequilibria. (US budget deficit, barriers to trade and 
capital movements etc.). 
On the European front an economic event with a potential bearing on the 
foreign exchange and money markets was the general lowering of the 
interest rates in France: the Bank of France was the first to act (14.5.) by 
reducing the intervention rate from 7.50/o to 7.250/o. The commercial banks 
followed suit and reduced their base rates by O.50/0 to 9.60/o. In a third move 
the interest rates on the saving deposits were also cut by 1.5% but the real 
interest rates paid to depositors remained positive. The above measures did 
not affect the French franc which remained strong in the EMS parities grid. 
A non-Community, oil producing, European country, Norway, devalued its 
currency by 12o/o as from 12/5. The devaluation of the Krone was one of the 
first economic measures of the new Norwegian government which is faced 
with balance of payments problems as a result of the collapse of the price of 
oil. 
10. RESERVES: level significantly affected by international 
movements of capital 
Small were the changes in the stock of foreign reserves (excluding gold) 
during March, in the Community countries. Specifically: 
Unchanged remained the reserves of the BLEU, lower those of Denmark 
( -0 .3 bill. ECUs) and higher in the rest of the countries for which recent 
data are available. February data are available for Spain ( + 0.3 bill, over Janu-
ary) and Portugal ( -0 .2 bill.). No recent data were provided by France and 
Greece, the latest ones being those of January. 
The changes in the stock of foreign official reserves of a country, do they 
reflect the changes in its current account? In the table below recent data on 
the changes in foreign reserves and in the current accounts are provided. 
Changes (In Mrd ECUs) during 
1985 
Current Foreign reserves 
account 
BLEU* 0.5 - 0 .5 
Germany 17.4 _6.6 
Spain 1.8 - 4 . 3 
France 0.5 0.4 
Netherlands 7.2 - 0 .9 
Portugal* 0.0 0.7 
United Kingdom 5.1 1.2 
Japan 63.9 - 7 . 2 
Denmark - 3.5 1.9 
Greece - 4.4 _rj.3 
Ireland - 0.8 0.0 
I ta ly" - 9.6 3.6 
USA -163.8 2.5 
September 85 over September 84 data. 
" June 85 over June 84 data. 
A first examination of the table reveals that in 8 out of 13 cases the direction 
of the change in the reserves is the opposite of that of the current account. 
In just 3 cases the sign is the same, whereas in the remaining two cases no 
clear relationship is discerned. The most marked situation can be seen in 
Japan where a huge current account surplus of 63.9 mrd ECUs 'resulted' in 
a decrease in the stock of foreign reserves by 7.2 mrd ECUs. Equally note-
worthy are the cases of the US and of Germany. 
An explanation of the above results probably lies in the fact that for most of 
the countries the stock of foreign reserves does not act a 'buffer stock' by 
absorbing the negative or positive effects of the payments imbalances but 
its levels makes itself part of the economic policy targets. This policy is 
made possible through the international movements of capital which, very 
often, exceed the deficit or surplus of the current account, leading thus to 
the apparent paradox of deficit (surplus) in the current account and increase 
(decrease) in the stock of reserves. The reasons for this targetting of the 
level of reserves are nevertheless different depending on whether the coun-
try concerned makes part of the - small - group of reserve currency coun-
tries or not. In the first case a certain level of reserves is necessary for the 
intervention operations of the central banks in the foreign exchange markets 
and as convenient working balance of foreign means of payments. For the 
non-reserve currency countries the will to preserve their creditworthiness in 
the international money and capital markets (and consequently favourable 
terms for finance) is rather the main reason. 
11. GDP: Growth moderate in the Community, brisk in Japan 
and slower in the United States. 
In the final quarter of 1985 the GDP of the Community, after seasonal adjust-
ment, increased by 20/0 (annual rate). The rate of growth in the second and 
third quarters was 4.60/o and 2.60/0 respectively. Except in the second 
quarter, when the external balance was largely positive, growth in 1985 was 
generally sustained by domestic demand. This remained so in the final 
quarter. 
In the United States growth fell to 1.20/0 in the final quarter (against 30/0 in 
the third quarter), as a result of a further deterioration in the external bal-
ance. 
In Japan, on the other hand, the rate of growth improved to 70/0 against 30/0 
in the third quarter, following increased investment. 
F. R. of Germany: negative growth rate of - 0 . 2 % , drop in exports 
Prance: growth rate of +20/0, slight rise in household con-
sumption, fall in investment, improved external bal-
ance 
l , a |y : growth rate of +2.50/0, despite a deterioration of 
the external balance due to a large increase in 
imports 
United Kingdom: growth rate of +4.50/0, slight upward movement of 
domestic demand. 
Average inflation in the Community in 1985 remained higher than in the 
United States and Japan. In the last quarter of 1985, in comparison with the 
last quarter of 1984, the rate of inflation in the Community was 6O/0 against 
3.10/0 in the United States and I.80/0 in Japan. 
Depending on the Community Member States concerned, GDP Prices either 
show a slight rise (United Kingdom) or a slight fall (Federal Republic of Ger-
many, France, Italy). Import prices have fallen, but during the final quarter of 
1985 this did not yet affect domestic prices. 
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Avant­propos 
L'ensemble des données de la revue «Eurostatistiques» est stocké dans l'information 
conjoncturelle générale (ICG), qui est un domaine de Cronos. Cronos est une banque 
de données macro­économiques où vont se retrouver les résultats de l'économie et du 
social des États membres et de certains pays tiers. Ces données sont classées par 
domaine reprenant les grands thèmes des publications d'Eurostat. 
Cronos est composée de séries chronologiques dont l'identifiant est un code à neuf 
chiffres, structuré en sous­codes représentant le pays, le secteur, le chapitre, le 
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figurant dans le titre 
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On trouvera dans le tableau ci­dessous la signification des différents sous­codes. 
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0 annuel ι 
1 trimestriel f 
2 mensuel ) 
3 annuel I 
4 trimestriel 
5 mensuel I 
6 annuel \ 
7 trimestriel 
8 mensuel ) 
9 pondération 
o/o 
1980 = 100 
valeur 
absolue 
Il est donc possible, après s'être connecté sur la banque Cronos, de consulter en 
ligne les données et de mettre à jour les tableaux sans attendre l'arrivée de la publica­
tion suivante; ainsi, pour consulter Cronos sur le chômage mensuel enregistré en chif­
fres absolus de l'Allemagne, tel qu'il figure au tableau 0304, il suffit de demander le 
code 12 93 03 048. 
Enfin, Cronos est accueillie chez les serveurs: 
­ CISI­Wharton 
35, bd Brune 
F­75014 Paris Cedex 14 
tél. (1)45.45.88.45 
­ GSI­ECO 
25, bd de l'Amiral­Bruix 
F­75782 Paris Cedex 16 
tél. (1)45.02.12.20 
­ Datacentralen 
Retortvej, 6 ­ 8 
DK­København­Valby 
tél. (1)46 81 22 
A partir du n° 1/1986, «Eurostatistiques» contient des données pour les deux nouveaux 
pays membres (Espagne et Portugal), ainsi que pour les USA et le Japon. Ceci a néces­
sité une nouvelle élaboration informatique du bulletin qui pourrait être à la base de cer­
taines anomalies. 
En outre, la partie «Tableaux par pays» est provisoirement supprimée pour des raisons 
techniques, mais elle sera de nouveau incluse prochainement. Elle concernera cette 
fois 14 pays (États membres plus USA et Japon). 
A. Bouratsis 
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Eurostatistiques: en bref 
1. CHOMAGE: En avril 1986, nouvelle baisse saisonnière dans la 
Communauté ( — 360 000 personnes) 
Après une diminution saisonnière de plus de 360 000 personnes, le nombre 
de chômeurs inscrits auprès des services de placement dans le Commu­
nauté des Douze s'élevait encore à 16,0 millions fin avril 1986. 
La diminution a surtout été sensible chez les chômeurs masculins, dont le 
nombre a baissé de 3,4 o/o dans la Communauté, alors que pour les femmes 
la baisse n'était que de 0,5 o/o. Le nombre de chômeurs masculins inscrits a 
connu une diminution particulièrement marquée au Danemark ( ­ 16,7 o/o), et 
dans la R. F. d'Allemagne ( ­ 14,3 o/o). 
Par rapport au mois d'avril 1985, le nombre de chômeurs masculins inscrits 
a légèrement diminué dans la Communauté ( ­0 ,2 o/o), mais l'évolution varie 
selon les Etats membres. Si la diminution a été de 21 o/o au Danemark, de 
15,4 0/0 en Belgique, de 11,8 o/o au Luxembourg et de 8,2 o/o dans le R. F. 
d'Allemagne, l'Italie a enregistré un accroissement de 9,4 o/o. 
En revanche, le nombre de chômeuses inscrites dans la Communauté s'est 
accru de 5,2 o/o au cours de la même période et ce, à la suite d'une augmen­
tation considérable du chômage féminin en Espagne ( + 12,6 o/o) et en Italie 
( + 8,6 0/0). En France, en Irlande et dans la R. F. d'Allemagne, l'accroisse­
ment a été d'environ 3 %. 
Par rapport au mois correspondant de l'année précédente, l'évolution du 
chômage des jeunes de moins de 25 ans a été légèrement plus favorable 
dans la Communauté (Portugal non compris). Le nombre des jeunes chô­
meurs a diminué de 1,4 o/o alors que le nombre total de chômeurs a aug­
menté de 2,0 o/o. 
En raison des modifications apportées l'an dernier au système d'enregistre­
ment les variations du nombre de personnes inscrites en Grèce et au Portu­
gal ne reflètent pas nécessairement une variation du chômage. 
2. PRIX: +0,4 0/o en avril mais le taux sur douze mois est 
ramené à 3,7 % dans la Communauté 
Après les accroissements faibles de février et mars, l'indice des prix à la 
consommation pour l'ensemble de la Communauté (EUR 12) enregistre une 
hausse relativement plus élevée en avril 1986 ( + 0,4 0/0 par rapport à mars). 
Cette hausse est principalement due aux augmentations sensibles dans 
quelques pays membres: 
Au Danemark, on enregistre une forte hausse de 2,5 0/0 causée par l'aug­
mentation de certaines taxes. 
Au Royaume-Uni l'indice progressait de 1 0/0 principalement à cause des 
augmentations des loyers, des impôts immobiliers et des charges d'eau, 
tandis qu'en Grèce (1,5 0/0) et au Portugal ( 1.3 0/0) la progression des prix 
continue avec des taux très sensibles. 
En Espagne, en France, en Italie, aux Pays­Bas et en Belgique on observe 
des accroissements proches de la moyenne communautaire. 
Reste à signaler que les prix en Allemagne (R. F.) et au G. D. de Luxem­
bourg ont connu une baisse pour le troisième mois consécutif ( ­ 0 , 1 0/0). Le 
phénomène allemand a son importance, puisque, grâce à cette nouvelle 
baisse, pour la première fois depuis 25 ans, un pays membre enregistre une 
baisse de prix sur une période de 12 mois ( ­ 0 , 2 0/0 entre avril 1985 et avril 
1986). 
Depuis le début de l'année 1986 l'IPC dans les pays de la CE a évolué 
comme suit (Avril 1986 par rapport à Décembre 1985): 
Allemagne ­ 0 , 4 0/0, Luxembourg ­ 0 , 2 0/0. Pays­Bas +0,2 0/0, Belgique 
+ 0,40/0, France +0,5 0/0, Royaume­Uni +1,6 0/0, Irlande N. D., Italie 
+ 1,90/0, Danemark +2,6 0/0, Espagne +4,0 0/0, Portugal +5,8 0/0 Grèce 
+ 6,40/0. 
Pour l'ensemble de EUR 12, le taux d'accroissement sur 12 mois continue à 
baisser pour atteindre 3,7 0/0 en avril 1986 contre 6,7 0/0 en avril 1985. 
Les taux correspondants pour les USA et le Japon sont de 1,6 0/0 resp 
0,9 0/0. 
3. PRODUCTION INDUSTRIELLE: en 10 ans ( 1 9 7 5 ­ 1 9 8 5 ) , 
l'Europe a connu un rythme de croissance (2 ° 0) moins sou­
tenu que les USA ( + 3,9 0/0) ou le Japon ( + 5,3 o/0) 
En 10 ans la croissance de la production industrielle dans son ensemble a 
été en moyenne de 2,0 0/0 pour la Communauté EUR 12 (comme pour 
EUR 10) alors qu'elle a été de 3,9 0/0 aux USA et de 5,3 0/0 au Japon. Le 
rythme de croissance le plus rapide a été atteint en Irlande ( + 5,5 0/0) et le 
Portugal a atteint un taux de 4,6 0/0. Les taux les plus faibles sont constatés 
au Royaume­Uni 1,6 0/0, aux Pays­Bas 1,6 0/0, en France 1,7 0/0, en Belgique 
1.7 0/0, en Espagne 1,8 0/0 ainsi qu'en Italie 1,8 0/0. 
L'évolution de la production des biens d'investissement a été plus forte que 
la production de l'ensemble des biens aux USA (4,8 0/0) ainsi qu'au Japon 
(7,2 0/0). Toujours en rythme moyen annuel sur dix ans, il en a été de même 
en Irlande (10,4 0/0), au Danemark (4,4 0/0), en Italie (3,2 0/0) ou encore en 
R. F. d'Allemagne (2,3%), alors que la croissance pour cette catégorie de 
biens fut de 1,6 0/0 pour EUR 10 et même 1,4 0/0 pour EUR 12. On constate 
en effet une baisse de la production des biens d'investissement de (2,3 0/0) 
en Espagne et de 1,0% en Grèce, et il n'y a pratiquement pas d'évolution 
du volume de la production au Luxembourg (0,0 0/0), au Royaume­Uni 
(0,0 0/0) ou en France (0,2 0/0). 
Les évolutions de la production des biens de consommation sont moins 
contrastées selon les Etats membres, cependant on constate que, alors que 
la moyenne pour la Communauté (EUR 12 et EUR 10) est de 2.1 o/0, les taux 
correspondants sont de 3.5 0/0 aux USA et de 6,2 0/0 au Japon. Les taux du 
Luxembourg et du Danemark sont de 3,4 0/0 alors que l'évolution au 
Royaume­Uni est très proche de la stabilité (0,2 0/0). On remarque que le 
taux de la France (2,8 0/0) est très proche du taux de l'Italie (2,7 0/0) et supé­
rieur à celui de la R. F. d'Allemagne (2,2 0/0). 
Si l'on observe les évolutions des Industries extractives on constate des 
évolutions très contrastées: la croissance pour la Communauté (EUR 12 et 
EUR 10) est de 6,90/0 alors qu'aux USA elle est de 1,2 0/0 et l'on constate 
une baisse au Japon (0,8 % ) . Des baisses se retrouvent au Luxembourg, en 
Belgique, en France, aux Pays­Bas et en R. F. d'Allemagne. Deux Etats 
membres connaissent des hausses importantes, l'Espagne ( + 7.0 0/0) et 
surtout le Royaume­Uni ( + 14,9 0/0). 
Les évolutions des Industries manufacturières ont été, en moyenne sur dix 
ans, 3,4 fois plus rapides au Japon, et 2,6 fois plus rapides aux USA que 
pour la Communauté; les taux sont en effet respectivement de 5,4 0/0 au 
Japon, 4,2 0/0 aux USA et 1,6 0/0 pour la Communauté (EUR 12 ou EUR 10). 
On constate même une légère baisse (0,1 0/0) de la production des indus­
tries manufacturières au Royaume­Uni. Les Etats membres qui ont obtenu 
les meilleures croissances sont: 
l'Irlande (mieux que le Japon), le Portugal (4,5 0/0) (mieux que les USA), le 
Danemark 3,6 0/0 (soit 2,25 fois le taux moyen de la Communauté) et le 
Luxembourg (3,1 % ) . 
4. ACIER: Pendant les quatre premiers mois de 1986 la produc­
tion de la Communauté est en baisse ( ­ 2,7 0/0). 
En avril 1986, la production d'acier brut (Communauté sans la Grèce) s'est 
élevée à 11,1 mio.t. soit une hausse désaisonnalisée de 5 % par rapport au 
mois précédent. Toutefois, ce résultat favorable n'est pas à même de 
redresser la tendance générale à la baisse qui est représentée par les chif­
fres suivants: ­ 3 , 6 0/0 pour la comparaison entre avril 1986 et avril 1985 et 
— 2,7 0/0 pour la comparaison entre les cumuls des quatre premiers mois. 
Les estimations des usines pour le mois de mai 1986 prévoient un recul dés­
aisonnalisé de 5 % par rapport à avril. 
La production cumulée de produits finis laminés au cours du premier trimes­
tre 1986 a atteint 24,6 mio.t. (EUR 12), ce qui représente une progression de 
1 0/0 par rapport au premier trimestre 1985. 
5. ENERGIE: en 1985, nouvelle progression de l'intensité éner­
gétique de l'économie européenne 
Depuis le début des années 80, on avait assisté au niveau de la Commu­
nauté à une baisse de la consommation d'énergie contrastant avec des évo­
lutions du produit intérieur brut étales ou légèrement positives; par contre, à 
partir de 1984 et 1985, la tendance s'est inversée avec des accroissements 
de la consommation intérieure brute d'énergie supérieurs à ceux du produit 
intérieur brut. 
En 1985, l'augmentation de la consommation intérieure brute d'énergie pour 
la Communauté à Douze a été d'environ 29 millions de tonnes d'équivalent 
pétrole, soit +3,0 0/0. Comparé à d'autres agrégats économiques, on cons­
tate que l'évolution de la consommation d'énergie a été supérieure à celle 
du produit intérieur brut ( + 2,2 0/0), de la consommation privée ( + 1,7 0/0) et 
de la consommation publique ( + 1,2 0/0) et inférieure à la production indus­
trielle ( + 3,2 0/o). L'intensité énergétique de l'économie (rapport de la con­
sommation d'énergie sur le produit intérieur brut) a donc à nouveau pro­
gressé. Il en ressort sur le plan énergétique, que l'économie de la Commu­
nauté a été moins performante et que les efforts en matière d'utilisation 
rationnelle de l'énergie ont été moins soutenus que par le passé; cependant 
l'influence de la température de l'année 1985, plus froide que la normale, 
n'est pas à négliger. 
En ce qui concerne les évolutions de la consommation intérieure brute des 
différentes sources d'énergie, par rapport à 1984, il faut signaler une nou­
velle baisse du pétrole ( ­3 ,5 0/0) et une progression du gaz naturel 
(+4,1 0/0) et de l'énergie nucléaire ( + 20 0/0). Quant à la forte croissance de 
la houille ( + 11 0/0), la raison est à rechercher dans le niveau particulière­
ment bas de sa consommation en 1984 dû à la grève des mineurs britanni­
ques. Ces évolutions divergentes ont entraîné une modification des parts 
des diverses sources d'énergie dans la consommation globale, à savoir 
accroissement d'un point et demi pour la houille, de presque deux points 
pour le nucléaire et une réduction de presque trois points pour le pétrole. 
L'augmentation de la production d'énergie primaire de 55 millions de tep, 
soit +100/0, concerne toutes les sources. La houille ( + 27 0/0) et le 
nucléaire ( + 20%) se détachent de l'ensemble pour des raisons tout à fait 
différentes le nucléaire pour son développement continu et la houille en rai­
son d'une année 1984 anormale. La production de pétrole brut, quant à elle, 
s'est pratiquement stabilisée n'enregistrant qu'un modeste accroissement 
de 0,8 0/0. 
6. COMMERCE DE DETAIL: au début de 1986, fortes hausses 
du volume des ventes 
Par rapport au même mois de l'année précédente, le volume des ventes 
du commerce de détail augmente en janvier 1986 dans tous les Etats de 
la Communauté pour lesquels l'information est disponible. Les plus for­
tes hausses se manifestent au Danemark ( + 7,7 0/0) et aux Pays­Bas 
( + 6,0%). Dans les autres Etats membres, l'augmentation oscille entre 
2 et 4,3 0/0. 
­ Cette hausse persiste, mais dans une moindre mesure, au cours du 
mois de février 1986. Par rapport à février 1985, le volume des ventes 
augmente en R. F. d'Allemagne de 4 0/0, en France de 1,7 %, aux Pays­
Bas de 1,2%, au Royaume­Uni de 4,1 0/0 et au Danemark de 6,4 0/0. 
Dans deux Etats membres, une baisse est enregistrée: en Grèce 
(­1,80/0) et au Luxembourg où les ventes de la grande distribution 
subissant une légère diminution ( ­1 .3 % ) . L'OSCE ne dispose pas à ce 
jour de données pour le mois de février pour la Belgique et l'Irlande. 
7. COMMERCE EXTERIEUR: pendant les deux premiers mois 
de 1986, recul des exportations communautaires ( —2<>/o) 
Selon les estimations, les exportations de la Communauté (EUR 12) à desti­
nation des pays tiers ont été au cours des deux premiers mois de 1986, infé­
rieures de 2 0/0 à leur niveau de la période correspondante de 1985. Ce recul 
s'explique en bonne partie par la réduction des prix à l'exportation en devi­
ses nationales qui constitue la première réaction des exportateurs commu­
nautaires à la chute rapide du dollar. C'est ainsi que la plupart des Etats 
membres ont enregistré une diminution de leurs exportations à destination 
des Etats­Unis (à l'exception de l'Allemagne qui a enregistré un accroisse­
ment de 10 % ) . La chute des prix pétroliers libellés en dollars et la faiblesse 
de la monnaie américaine ont fortement réduit le pouvoir d'achat des pays 
de ΙΌΡΕΡ: aussi les exportations communautaire ont-elles baissé de plus 
de 20 0/0 en un an. 
m 
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Les Etats membres les plus touchés par la détérioration des conditions 
commerciales semblent avoir été la Grèce ( - 2 0 o/o), l'Irlande ( — 11 o/o), l'Ita-
lie (-100/0), ainsi que la Belgique et le Luxembourg (-90/0). En revanche, 
les exportations allemandes à destination de pays tiers se sont accrues de 
40/0 au cours de la même période. Durant les trois premiers mois de 1986, 
les exportations américaines exprimées en ECU ont été inférieures de 29 0/0 
à leur niveau du premier trimestre de 1985. On estime qu'au cours de la 
même période, les exportations japonaises ont diminué d'environ 13 0/0. 
Selon les estimations, les importations communautaires en provenance des 
pays tiers ont été inférieures de 13 0/0, au cours des deux premiers mois de 
l'année, à leur niveau de la période correspondante de 1985. Ce sont 
l'Irlande et le Royaume-Uni qui ont enregistré la diminution la plus impor-
tante (respectivement 26 et 21 0/0). A l'autre extrême, l'Allemagne et le 
Danemark n'ont enregistré que des diminutions mineures (respectivement 7 
et 3 0/0), tandis que les importations grecques en provenance de pays tiers 
se sont accrues de 9 %. 
Au cours du premier trimestre, les importations des Etats-Unis étaient infé-
rieures de 18 0/0 à leur niveau de la période correspondante de 1985, tandis 
que, selon les estimations, les importations du Japon ont diminué de 29 %. 
Pour les deux premiers mois de l'année, le déficit commercial de la Commu-
nauté est estimé à 2 millions d'ECU par mois alors que le déficit des Etats-
Unis est de 15 700 millions et l'excédent du Japon, d'environ 4 800 millions 
d'ECU par mois. Toutefois, la chute du cours du dollar et la baisse des prix 
pétroliers devraient permettre une diminution du déficit américain avant la fin 
de l'année. Il est encore incertain si la récente appréciation du yen va enta-
mer l'excédent commercial japonais, car elle pourrait être compensée par la 
baisse des prix pétroliers. 
8. BALANCE DES PAIEMENTS: au 1» trimestre 1986, nette 
amélioration pour l'Allemagne 
L'évolution récente des transactions internationales doit être examinée à la 
lumière de la situation internationale caractérisée par une nette réduction 
des prix des matières premières, et en particulier du pétrole, et une appré-
ciation substantielle de la plupart des monnaies européennes par rapport au 
dollar américain. 
Ainsi, la balance courante de la R. F. d'Allemagne en particulier semble être 
influencée par cet environnement. Le solde courant, en excédent de 7 500 
mio Ecu au premier trimestre 1986, est sensiblement amélioré à la suite prin-
cipalement d'une forte régression des importations ( - 8 , 8 0/0 par rapport au 
premier trimestre 1985) alors que les exportations enregistrent un faible 
accroissement ( +1,2 0/0). Il est à prévoir que les autres Etats membres, sauf 
peut-être le Royaume Uni, enregistreront à des degrés différents une évolu-
tion faborable semblable. 
A cet égard, les résultats des Pays-Bas et de la France sont significatifs: les 
balances courantes se soldent respectivement par un surplus de 1 633 et 
1 597 mio ECU au quatrième trimestre 1985. Pour les autres Etats membres, 
la situation est moins nette. Au Danemark, en Grèce et en Irlande la dégra-
dation des transactions courantes se poursuit au quatrième trimestre 1985: 
ici, le contexte international ambiant pourrait engendrer un renversement de 
tendance, qui ne serait toutefois pas suffisant pour rétablir un équilibre sta-
ble des paiements courants. 
Les évolutions des transactions courantes des Etats-Unis et du Japon appa-
raissent nettement opposées. Malgré la baisse sensible du dollar en 1985 
sur les marchés des changes, la balance courante américaine continue de 
se dégrader (de près de - 3 3 mrd Ecu en 1985), tandis que celle du Japon 
enregistre un nouveau record (atteignant 64 mrd ECU), en dépit de l'appré-
ciation de la monnaie nipponne. 
9. TAUX DE CHANGE: L'équilibre atteint? 
«Consolidation«, tel est le mot clé dans la liste des priorités des autorités 
monétaires en ce qui concerne les taux de change de leurs monnaies. 
Après une longue période des mouvements monétaires excessifs (ou plus 
exactement de mouvements excessifs du dollar), les taux de change des 
principales monnaies semblent se rapprocher de leur niveau d'équilibre et 
une période de consolidation et de stabilité dans le domaine monétaire est 
considérée comme nécessaire à une corissance économique soutenue. 
Le fait que les taux de change actuels «reflètent mieux les principes écono-
miques·', comme le ministre américain des Finances l'a dit récemment, n'a 
pas empêché le dollar des Etats-Unis d'osciller fortement par rapport aux 
principales monnaies au cours des semaines écoulées, les derniers mouve-
ments observés étant à la hausse conformément aux prévisions du marché 
qui s'attend à un raffermissement des taux d'intérêt aux Etats-Unis. Malgré 
ce renforcement technique, la monnaie américaine avait atteint, quelques 
jours auparavant, son niveau le plus bas par rapport au yen japonais 
(160 yens par dollar). Le vendredi 16 mai, l'annonce d'une forte croissance 
de la masse monétaire (M1) a laissé escompter l'adoption d'une politique 
monétaire stricte - ou du moins d'une politique d'argent cher - ce qui a aidé 
le dollar à clôturer à 167 yens, 2.22 DM, 7,07 FF et à 1,52 dollar par livre. 
L'expression «niveau d'équilibre des taux de change» utilisée ci-dessus 
pour décrire les parités actuelles des principales monnaies mondiales 
devrait néanmoins être assortie de certaines réserves. Elle reflète probable-
ment la réalité si l'on considère que les modifications des taux de change 
survenues depuis les niveaux records du dollar en février 1985 sont suffi-
sants pour rétablir l'équilibre dans le compte des opérations courantes de la 
balance des paiements des Etats-Unis et du Japon (et dans une moindre 
mesure de l'Allemagne) et que ces déséquilibres persistants sont dus aux 
délais nécessaires pour que les ajustements monétaires se répercutent sur 
les flux commerciaux. La deuxième condition requise pour que les parités 
actuelles puissent être considérées comme reflétant une situation d'équi-
libre et l'on prenne des mesures macroéconomiques supplémentaires visant 
les causes desdits déséquilibres (déficit du budget des Etats-Unis, entraves 
aux échanges commerciaux et aux mouvements de capitaux, etc.). 
Sur le front européen, un événement économique est intervenu qui est sus-
ceptible d'avoir une influence sur le marché des changes et le marché 
monétaire: il s'agit de la réduction générale des taux d'intérêt en France. La 
Banque de France a été la première à agir (14 mai) en ramenant son taux 
d'intervention de 7,5 0/0 à 7,25 %. Les banques commerciales ont suivi en 
diminuant de 0,5 0/0 leurs taux de base (fixés à 9,6%). Dans une troisième 
étape, les taux d'intérêt servis aux comptes d'épargne sur livret ont à leur 
tour été réduits de 1,5 %, mais les taux d'intérêt réels payés aux épargnants 
restent positifs. Les mesures ci-dessus n'ont pas eu d'effet sur le franc fran-
çais qui est resté fort dans la grille des parités du SME. 
Un pays européen producteur de pétrole, non membre de la Communauté, 
la Norvège, a dévalué sa monnaie de 12 0/0 le 12 mai. La dévaluation de la 
couronne est l'une des premières mesures économiques du nouveau gou-
vernement norvégien qui est confronté à des problèmes de balance de paie-
ments à cause de l'effondrement des prix du pétrole. 
10. RESERVES: le mouvement international des capitaux 
influence fortement le niveau des réserves 
Au cours du mois de mars, les réserves des pays de la Communauté (or non 
compris) se sont peu modifiés. La situation est la suivante dans les diffé-
rents pays: 
Les réserves de l'UELB sont restées inchangées, celles du Danemark ont 
diminué ( -0 ,3 milliard d'Ecus), tandis que celles de tous les autres pays 
pour lesquels les données récentes sont disponibles ont augmenté. Des 
données se rapportant à février sont disponibles pour l'Espagne 
( + 0,3 0/0 milliard par rapport à janvier) et pour le Portugal ( - 0,2 milliard). La 
France et la Grèce n'ont pas transmis de données récentes, les derniers 
chiffres disponibles étant ceux de janvier. 
Les modifications du stock des réserves officielles d'un pays reflètent-elles 
les modifications de son compte des opérations courantes? Le tableau 
ci-dessous présente des chiffres récents sur les variations des réserves et 
du compte des opérations courantes des différents pays. 
Variations (en milliards d'Ecus) 
au cours de 1985 
Compte des Réserves 
opérations 
courantes 
UELB· 0,5 - 0 ,5 
Allemagne 17,4 - 6 ,6 
Espagne 1,8 - 4 ,3 
France 0,5 0,4 
Pays-Bas 7,2 - 0,9 
Portugal* 0,0 0,7 
Royaume-Uni 5,1 1,2 
Japon 63,9 - 7 , 2 
Danemark - 3,5 1,9 
Grèce - 4,4 - 0 , 3 
Irlande - 0,8 0,0 
I ta l ie" - 9,6 3,6 
USA -163,8 2,5 
Septembre 1985 par rapport à septembre 1984 
** Juin 1985 par rapport à juin 1984. 
Un premier examen de ce tableau montre que dans huit cas sur treize, les 
réserves et le compte des opérations courantes ont évolué dans des direc-
tions opposées. Dans trois cas seulement, le signe des changements est le 
même, tandis que dans les deux cas restants, aucune relation claire n'est 
discernable. La situation la plus marquée est celle du Japon où un énorme 
excédent du compte des opérations courantes, de l'ordre de 63,9 milliards 
d'Ecus, a «abouti» à une diminution de 7,2 milliards d'Ecus du stock des 
avoirs sur l'extérieur. Le cas des Etats-Unis et de l'Allemagne mérite égale-
ment d'être souligné. 
L'une des explications des résultats ci-dessus réside probablement dans le 
fait que pour la plupart des pays, les avoirs sur l'extérieur n'agissant pas 
comme «un stock tampon» absorbant les effets négatifs ou positifs des dés-
équilibres des paiements, mais que leur niveau fait lui-même partie des 
objectifs de la politique économique. Cette politique est rendue possible par 
les mouvements internationaux de capitaux qui, très souvent, dépassent le 
déficit ou l'excédent du compte des opérations courantes, ce qui aboutit au 
paradoxe apparent de l'existence d'un déficit (excédent) dans le compte 
des opérations courantes et d'une augmentation (diminution) des réserves. 
Les raisons pour lesquelles le niveau des réserves devient un objectif politi-
que sont néanmoins différentes selon que le pays concerné fait partie ou 
non du - petit - groupe des pays à monnaie de réserve. Dans le premier 
cas, un certain niveau de réserves est nécessaire pour les opérations 
d'intervention des banques centrales sur les marchés des changes et en 
tant qu'instrument pratique pour les moyens de paiement étrangers. Pour 
les pays dont la monnaie ne sert pas de monnaie de réserve, la raison princi-
pale réside davantage dans la volonté de préserver leur capacité d'emprunt 
sur les marchés monétaires et financiers internationaux (et pouvoir bénéfi-
cier ainsi de conditions de financement favorables). 
11. PIB: Croissance modérée dans la Communauté, vive au 
Japon et ralentie aux USA 
Au quatrième trimestre 1985, en données corrigées des variations saison-
nières, le PIB de la Communauté s'est accru de 2 %, en équivalent de 
rythme annuel. Au deuxième et troisième trimestres, la croissance était res-
pectivement de 4,6 et 2 ,6%. A l'exception du deuxième trimestre de 1985, 
pour lequel le solde extérieur était largement positif, la croissance en 1985 a 
été largement soutenue par la demande intérieure. C'est encore le cas au 
quatrième trimestre. 
Aux Etats-Unis la croissance tobe à 1,2 0/0 au quatrième trimestre (contre 
3 0/0 au troisième), en raison d'une nouvelle dégradation du solde extérieur. 
Au contraire au Japon, la croissance monte à 7 0/0 (contre 3 °/o au troisième 
trimestre) sous l'effet de l'augmentation des investissements. 
En Allemagne: croissance de - 0 , 2 o/o, baisse des exportations 
En France: croissance de + 2 0/0, consommation des ménages 
soutenue, chute des investissements, meilleur 
solde extérieur 
En Italie: croissance de 2,5 0/0, malgré un solde extérieur 
détérioré en raison d'une forte corissance des 
importations 
Au Royaume-Uni: croissance de 4,5 %, demande intérieure soutenue. 
L'inflation moyenne en 1985 dans la Communauté est restée plus importante 
qu'aux Etats-Unis et au Japon. Au quatrième trimestre 1985, par rapport au 
quatrième trimestre 1984, elle est de 6 0/0 dans la Communauté contre 3,1 0/0 
aux Etats-Unis et 1,8 0/0 au Japon. 
Selon les pays de la Communauté, les prix de PIB sont soit en légère aug-
mentation (Royaume-Uni), soit en légère diminution (Allemagne, France, Ita-
lie). On note une baisse des prix à l'importation qui, pendant ce quatrième 
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1983 1984 1985 1986 1983 1984 1985 1986 1983 1984 1985 1986 
EINFACH-LOGARITHniSCHE SKALA 
EUR 12 
SEHI-LOCAR ΙΤΗΠIC SCALE ECHELLE SEnr-LOGARITHHIQUE 
21 
MEINUNGSUMFRAGE OPINIONS OPINIONS 
























STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
DANS L'INDUSTRIE (NACE 2-4) 
χ SOLDE 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 
CARNETS DE COHHANDES 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 
1983 1984 1985 1986 
UERTRAUENSINDIKATOR 





INDICATEUR DE CONFIANCE 
DANS L ' INDUSTRIE 
χ SOLDE 
- 2 0 
-30 
■40 
- 5 0 










RETAIL TRADE UOLUME 





. . 100 
UOLUME DES UENTES 
DU conriERCE DE DETAIL 
90 _ 
FRANCE 
i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l n 
1983 1984 1985 1986 
90 _ 
n l n l i i l i i l i i l i i l i i l n l i i l i i l i i l n l i i l i i l n l i i 
1983 1984 1985 1986 
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90 i l i l lui I I I I I I I I I I I I I I I I I I M I M I I I I I I I I I I I I I I I 
1983 1984 1985 1986 
ï i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l u l i i l i i l i i l i i l i i l i i 
1983 1984 1985 1986 






l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l n 
1983 1984 1985 1986 
90 i i i l ' i l i i l i i l i i l n l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i lulu 






90 ï Ι Ι Ι Ί Ί Ι ' Μ Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Ι Μ Ι Ι Ι Ι Μ Ι Μ Ι Ι Ι 
1983 1984 1985 1986 






90 ï i i l i i l n l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l n l i i l i i 






90 _ i l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l 
1983 198¿ 1985 1986 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I M I M I I I I I I I I M I I 
1983 1984 1985 1986 
SAISONBEREINIGTE INDIZES 
GLEITENDE 3­ nONATSDURCHSCHNITTE 
( 1 ) OHNE ITALIEN 
EUR (1) 
SEASONALLT ADJUSTED INDICES 
3 ΠΟΝΤΗ RDI/ING AUERAGE 
(1) WITHOUT ITALY 
INDICE DESA ISONNALI SE 
ΠΟΤΕΝΝΕ nOBILE SUR 3 HOIS 
(1) SAUF ITALIE 23 
AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
MRD ECU 
iriPORT EXPORT 
EUR 10 ( 1 ) 
31 = 5 _ 
32.5 
1983 1984 1985 1986 












1983 1984 1985 1986 
25 









J I Ι ι ι I L_i 
_ 10 Ì 
1983 1984 1985 1986 
24 
AUSSENHANDEL 
INDIZES DER TATSAECHLICHEN UERTE 
IN ECU 1980=100 
EXTERNAL TRADE 
VALLE INDICES 
IN ECU 1980 = 100 
COMMERCE EXTERIEUR 
INDICES DES IMLEURS COURANTES 









ι Πι ι lit I l i l i i l i i h ih i i i i 11 il 11 [ol i i , , Ι Ι J. ι ! 11 
FRANCE 

















u h . l u l l 
ITALIA 
ili ili iin lulu In lull ili ili i lul ir 








100 _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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IRELAND DANMARK 
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I. . ... , ....... i i l n l i i l i i l i i l n l i i l i i i i l i i h i l n i i l i i l n l u 
ESPANA PORTUGAL 
1983 1984 1985 1986 1983 1984 1985 1986 1983 1984 1985 1986 
E INFACH-LOGARΙΤΗΠISCHE SKALA 
GLEITENDE DURCHSCHNITT. LETZTE 3 ΠΟΝΑΤΕ 
SEDI-LOGARITHniC SCALE 
ΠΟυING AUERAGE, LAST THREE HONTHS 
ECHELLE SEHI-LOGARITHniQUE 














40 _ , 
140 
i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l n l i i l i i l 








l i i l i i l i i l i i l i i l i ih i l i i l i i l i ih i l i i l i i l i i l i i 
80 
40 _ . , , 
i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l n 













TTl i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i ln l i i l i i l i i l i i l i i l i i 
1983 1984 1985 1986 1983 1984 1985 1986 







40 . . | 
i i l i i l i i l i i l i i l i t l i i l i i l i i l i i l i i l i i l n l i i l i i l i 
1983 1984 1985 1986 
1 0 0 
60 _ 
40 _ | , . 
i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l nml i i l i i l i i 





40 , . . 
I l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l 
1983 1984 1985 1986 
HELLAS 
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40 _ . . . 
ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ η ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι Μ ι ι 
1 2 0 




ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι 
1983 1984 1985 1986 
GLEITENDE DURCHSCHNITT, LETZTE 3 ΠΟΝΑΤΕ 
(1) AUSFUHREN FOB IN PROZENT 
DER EINFUHREN CIF 
EUR 10 
HOU ING AUERAGE, LAST THREE ΠΟΝΤΗΞ 
(1) EXPORTS FOB IN PERCENT 
OF IHPORTS CIF 
ΠΟΤΕΝΝΕ nOBILE, TROIS DERNIERS ΠΟIS 
(-1) EXPORTATIDNS FOB EN POUR CENT 






USA EUR 12 

















ι ι Ι ι ι Ι 1 1 I 1 1 
1980 
! I I I I I I I I I 1 
= 100 








1 1 1 1 1 i 1 1 1 1 1 










EINFACH-LOCARITHHISCHE SKALA SEni-LOCAHITHniC SCALE ECHELLE SEHI-LOGAR!ΤΗΠIQUE 











VEARENDERUNG x T / T - 1 2 
CONSUMER PRICES 
GENERAL INDEX 
VARIATION x T/T-12 
PRIX A LA CONSOMMATION 
INDICE GENERAL 














I l JJ. II 
BR DEUTSCHLAND 
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_ 
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u l u l i 
LUXEMBOURG 
i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l n 
1983 1984 1985 1986 1983 1984 1985 1986 1983 1984 1985 1986 

























i l k i II II ni 
DANMARK 
i i l i i l i l l l i l i i l i i l i i l i Ί ' Ί 











II II uh l l l l 
HELLAS 













II II. I I . l l l l 
ESPANA 









II II II II II 
PORTUGAL 
ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ll.ll ι lu 
1983 1984 1985 1986 1983 1984 1985 1986 1983 1984 1985 1986 
EUR 12 
28 
UECHSELKURSE EXCHANGE RATES TAUX DE CHANGE 
1 ECU = ... SZR 
1 ECU = ... US I 
1 ECU = ... 100 YEN 
1 ECU = ... SDR 
1 ECU = ... US Î 
1 ECU = ... 100 YEN 
1 ECU = . . . DTS 
1 ECU = . . . US S 
1 ECU = . . . 100 TEN 
2 . 1 5 
2 . 5 
2 . 2 5 











1983 1984 1985 1986 
29 
INDEX DER KURSE DER INDEX OF EXCHANGE RATES OF THE INDICE DES COURS DES 
ECU UND US S 
IN NATIONALEN UAEHRUNGEN 
BR DEUTSCHLAND 
ECU AND US S 
IN NATIONAL CURRENCIES 

















­ / N / \ 
^ 
Ti l i , I , ili i L , Ι ι il ι ι Ι , , Ι ι , Ι , l i n i n i l ill u h i 
ECU ET US S 
EN MONNAIES NATIONALES 
ITALIA 
1983 1984 1985 1986 
i i l i i l i i l i i l i i l t i l i i l i i l i i t i i l i i l i i l i i l i i l n l i i 
1983 1984 1985 1986 
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1983 1984 1985 1986 1983 1984 1985 1986 
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ESPANA 
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- 1 0 l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l n l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i 
1983 1984 1985 1986 
FIXED INTEREST 
GOVERNMENT SECURITIES 
- 1 0 l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i 
1983 1984 1985 1986 
OBLIGATIONS 
DU SECTEUR PUBLIC 
RENDEMENT ζ 
ITALIA 
- 1 0 l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i 









- 1 0 l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i 
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IRELAND DANMARK 
1983 1984 1985 1986 
- 1 0 l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i 








- 1 0 l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l n l i i l i i l i i l i l l l l l l l 
1983 1984 1985 1986 
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­ 1 0 111 n I n I n i 11! 111 η 11 t in 11111111 il i 111111 ili ι 
1983 1984 1985 1986 
NOMINAL REAL ­ REEL 
31 
GROSS DCflESTIC PRODUCT 
BT KIND OF ACTIIIITT 
13Ί8 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 
PAR TTPE D'ACTIUITE 
1 9 8 3 
EUR 10 
5 4 . 8 x 




3 9 . 1 χ 
USA 
6 3 . 3 x 
2.8 X 





5 . 0 x 
4 5 . 1 χ 50.G X 
3.1 χ 












VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0101 - BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN VOLUME 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 

































































































































































































































































0102 - PRIVATER VERBRAUCH 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 
CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN VOLUME 
CONSOMMATION PRIVEE 






























































































































































































































































0103 - BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 
1980 I 100,0 
GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN VOLUME 
EUR 10 = 100 
2,3 9,1 22,8 1,1 17,4 
FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 



















































































































































































































VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR 10 





















I I I 
IV 


























































































EUR 10 = 100 
17,7 1, 















































































































































































































































































































































































VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
































EUR 10 - 101 
24,2 










































































































































1980 | 100,0 3,4 1,3 27,7 0,1 
EUR 10 = 100 
20, 1 0, 8 
1980 = 100 


















































I I I 
IV 






























































































































































































































































VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0110 - WECHSELKURS 
1 KKS = ... NAT.WAEHRUNG 
EXCHANGE RATE 
1 PPS = ... NAT.CURRENCY 
TAUX DE CHANGE 





























































0111 - BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VERAENDERUNG DER PREISE 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN PRICE 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 








































































































































































































































0112 - PRIVATER VERBRAUCH 
VERAENDERUNG DER PREISE 
CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN PRICE 
CONSOMMATION PRIVEE 
































































































































































































































0113 - BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DER PREISE 
GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN PRICE 
FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 







































































































































































































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 






































































20.8 84,1 43,1 
9 856 56 379 230 019 117 660 
9 930 56 335 232 309 118 440 
10 009 56 377 234 496 119 259 
10 089 56 488 236 634 120 018 
0202 ­ ZIVILE ERWERBSPERSONEN 
INSGESAMT 
1980 I 100,0 2,3 23,2 3.0 
CIVILIAN LABOUR FORCES 
TOTAL 
EUR 10 m 100 
11,2 19,9 1,1 19,2 0, 1 
POPULATION ACTIVE CIVILE 
TOTAL 





115 717 4 079 
116 250 4 105 
116 635 4 123 
117 510 4 125 






107 097 3 627 
106 027 3 578 
105 173 3 542 




















































































4 326 26 384 108 670 
4 276 26 339 110 204 
4 491 26 255 111 550 
4 457 26 676 113 544 
EMPLOI CIVIL 
TOTAL 
3 969 23 989 100 397 55 810 
3 959 23 570 99 526 56 380 
4 139 23 271 100 834 57 330 
4 076 23 646 105 005 57 660 
0204 ­ ZIVILE ERWERBSTAETIGE 
ANTEIL DER FRAUEN 
CIVILIAN EMPLOYMENT 
WOMEN AS A PERCENTAGE 
EMPLOI CIVIL 

































































0205 ­ ZIVILE ARBEITNEHMER 
INSGESAMT 
1980 100,0 3,4 2,3 23,8 
NUMBER OF CIVILIAN EMPLOYEES 
TOTAL 
EUR 10 = 100 
3.1 10,4 19.7 1,1 18. E 4,6 3,6 



















































2 677 21 870 91 007 40 370 
2 744 21 400 89 967 40 980 
2 845 21 050 91 075 42 080 
2 733 21 152 42 650 
0206 ­ ARBEITNEHMER 
LANDWIRTSCHAFT 






































































0207 ­ ARBEITNEHMER 
INDUSTRIE 



























EUR 10 = 100 






























0208 ­ ZIVILE ARBEITNEHMER 
DIENSTLEISTUNGEN 
NUMBER OF CIVILIAN EMPLOYEES 
SERVICES 
EMPLOI CIVIL SALARIE 
SERVICES 
1980 | 100,0 4,0 22,2 2,3 
EUR 10 = 100 


















































0 13 681 39 
BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0209 - ARBEITNEHMER 
INSGESAMT INDUSTRIE NACE 1-4 
NUMBER OF EMPLOYEES 
TOTAL INDUSTRY - NACE 1-4 
EMPLOI SALARIE 
TOTAL INDUSTRIE - NACE 1-4 





1984 I I 









































































































0210 - ARBEITNEHMER 
VERARBEITENDES GEWERBE 
NUMBER OF EMPLOYEES 
MANUFACTURING INDUSTRIES 
EUR 10 = 100 
EMPLOI SALARIE 
INDUSTRIE MANUFACTURIERE 





1984 I I 

































































































0211 - ARBEITNEHMER 
METALLE - NACE 22 
NUMBER OF EMPLOYEES 
PRODUCTION OF METALS - NACE 22 
EMPLOI SALARIE 
METALLURGIE - NACE 22 





1984 I I 





































































































0212 - ARBEITNEHMER 
CHEMIE - NACE 25 + 26 
1980 I 100,0 1.0 32,6 
NUMBER OF EMPLOYEES 
CHEMICAL INDUSTRY - NACE 25 + 26 
EUR 10 = 100 
1980 = 100 
4.9 
EMPLOI SALARIE 






1984 I I 

































































































NUMBER OF EMPLOYEES 











TRANSFORMATION DES METAUX - NACE 31-36 





1984 I I 









































































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0214 - ARBEITNEHMER 
MASCHINENBAU - NACE 32 
NUMBER OF EMPLOYEES 






1984 I I 






















































































































0215 - ARBEITNEHMER 
FAHRZEUGBAU - NACE 35 + 36 
1980 100,0 2.5 24,6 
NUMBER OF EMPLOYEES 
TRANSPORT EQUIPMENT - NACE 35 + 36 
o.o 
EUR 10 = 100 
14.3 0.0 
EMPLOI SALARIE 






1984 I I 















































0216 - ARBEITNEHMER 
NAHRUNGSMITTEL, USW - NACE 41+42 































































1984 I I 




































































































0217 - ARBEITNEHMER 
TEXTILIEN - NACE 43 





1984 I I 





















































NUMBER OF EMPLOYEES 
TEXTILES - NACE 43 





















































NUMBER OF EMPLOYEES 
FOOTWEAR, CLOTHING - NACE 45 
EMPLOI SALARIE 


















1984 I I 




























































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0301 - REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: INSGESAMT 
REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: TOTAL 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 













































































































































































































































































































































0302 - REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: MAENNER 
REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: MEN 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 














































































































































































































































































































































0303 - REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: FRAUEN 
REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: WOMEN 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 












































































































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0304 - REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
INSGESAMT 
1980 100,0 5,6 2,7 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
TOTAL 
EUR 10 = 100 
19.6 0,0 5,0 4,4 
CHOMAGE ENREGISTRE 
TOTAL 














































































































































































































































































































































0305 - REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
INSGESAMT: SAISONBEREINIGT 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
























































































































































































































































































0306 - REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
INSGESAMT: SAISONBEREINIGT 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 

















































































































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0307 - REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
MAENNER: SAISONBEREINIGT 
1980 | 100.0 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
MEN: SEASONALLY ADJUSTED 
0,6 
EUR 10 = 100 
24,8 18,4 2,2 23,5 0,0 
CHOMAGE ENREGISTRE 
HOMMES: DESAISONNALISE 
















































































































































































































































































































































0308 - REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
FRAUEN: SAISONBEREINIGT 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
WOMEN: SEASONALLY ADJUSTED 
CHOMAGE ENREGISTRE 
FEMMES: DESAISONNALISE 
















































































































































































































































































































































0309 - REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
UNTER 25 JAHREN 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
UNDER 25 YEARS 
CHOMAGE ENREGISTRE 







































































































































































































































































































































INDUSTRIELLE ERZEUGUNG INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR 12 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0401 - INDUSTRIE 
BRUTTO 
NACE 1-4 INDUSTRY - NACE 1-4 
BRUT 
INDUSTRIE NACE 1-4 
BRUT 
EUR 12 - 100 































































































































































































































































































































































0402 - INDUSTRIE - NACE 1-4 
SAISONBEREINIGT 
INDUSTRY - NACE 1-4 
SEASONALLY ADJUSTED 
INDUSTRIE - NACE 1-4 
DESAISONNALISE 


























































































































































































































































































































































0403 - UMSATZ - NACE 1-4 
SAISONBEREINIGT 
TURNOVER - NACE 1-4 
SEASONALLY ADJUSTED 









































































































































































































INDUSTRIELLE ERZEUGUNG INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR 12 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 































































0405 - INDUSTRIE UND BAUGEWERBE - NACE 1-5 
SAISONBEREINIGT 
INDUSTRY AND BUILDING - NACE 1-5 
SEASONALLY ADJUSTED 

























































ERZEUGUNG NACH KATEGORIEN PRODUCTION BY CATEGORY PRODUCTION PAR CATEGORIE 
EUR 12 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 





























































































































































































































































































0407 - INVESTITIONSGUETER 
SAISONBEREINIGT 




EUR 12 = 100 





















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ERZEUG. NACH PROD. BEREICH PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0409 - ENERGIE - NACE 11-16 
SAISONBEREINIGT 
ENERGY - NACE 11-16 
SEASONALLY ADJUSTED 
ENERGIE - NACE 11-16 
DESAISONNALISE 












































































































































































































































































































0410 - METALLE - NACE 22 
SAISONBEREINIGT 
PRODUCTION OF METALS - NACE 22 
SEASONALLY ADJUSTED 
METALLURGIE - NACE 22 
DESAISONNALISE 


































































































































































































































































































































































0411 - CHEMIE - NACE 25 + 26 
SAISONBEREINIGT 
CHEMICALS - NACE 25 + 26 
SEASONALLY ADJUSTED 


























































































































































































































































































































































































ERZEUG. NACH PROD. BEREICH PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0412 - METALLVERARBEITUNG 
SAISONBEREINIGT 
NACE 31-36 ENGINEERING - NACE 31-36 
SEASONALLY ADJUSTED 















































































































































































































































































































































































0413 - ELEKTROTECHNIK 
SAISONBEREINIGT 
NACE 34 ELECTRICAL ENGINEERING - NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 






























































































































































































































































































































































































- NACE 35 +C 
ESAISO NNALIS 
1980 | 100.0 0,6 28,7 0,9 
EUR 12 = 100 



































































































































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR 12 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0415 ­ EISEN­ UND STAHLINDUSTRIE 
NACE 221 SAISONBEREINIGT 
IRON AND STEEL ­ NACE 221 
SEASONALLY ADJUSTED 

























































































































































































































































































































0416 ­ TEXTILEN ­ NACE 43 
SAISONBEREINIGT 
1980 I 100,0 3,3 0,8 14,7 4,2 
TEXTILES ­ NACE 43 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 12 = 100 
0, 1 











































































































































































































































































































































































= 41­4Í 0417 
GETRAENKE UND TABAK 
1980 I 100,0 20,8 1.8 
DRINK AND TOBACCO 
EUR 12 = 100 
11,2 20.8 2, 1 
BOISSON ET TABAC 





































































































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR 12 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0418 ­ BEKLEIDUNG 
SAISONBEREINIGT 
NACE 453 + 454 + 456 CLOTHING ­ NACE 453 + 454 + 456 
SEASONALLY ADJUSTED 













































































































































































EUR 12 ­ 100 
14,4 0,8 

















































































































0419 ­ SCHUHE ­ NACE 451+452 
SAISONBEREINIGT 
FOOTWEAR ­ NACE 451+452 
SEASONALLY ADJUSTED 




























































































































































































































































PAPER AND PAPERBOARD ­ NACE 471 + 0420


























































































































































































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0501 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
GESAMTE INDUSTRIE - NACE 2-4 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
ALL INDUSTRY - NACE 2-4 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 


































































































































































































































































































0502 - AUFTRAGSBESTAND 
GESAMTE INDUSTRIE - NACE 2-4 
ORDER BOOKS 
ALL INDUSTRY - NACE 2-4 
CARNET DE COMMANDES 
























































































































































































































































































0503 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
GESAMTE INDUSTRIE - NACE 2-4 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 










































































































































































































































































STOCKS DE PRODUITS FINIS 


























MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0504 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
INVESTMENT GOODS 



































































































































































































































































































0505 - AUFTRAGSBESTAND 






































































































































































































































































































0506 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 






































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































0509 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INVESTITIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INVESTMENT GOODS 




































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 




PERSPECTIVES DE PRODUCTION 


























































































































































































































































































































































































































































- 4 3 , 3 
- 3 6 , 3 
-31 .7 

















- 2 7 , 2 
- 4 0 , 3 
- 2 3 , 5 
- 6 . 7 
- 6 , 0 
- 7 . 3 


















- 4 3 , 3 
- 5 0 , 9 
-23 ,1 






























- 1 6 , 0 
8,0 
- 2 , 0 
0 ,0 































CARNET DE COMMANDES 

























0512 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
VERBRAUCHSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
CONSUMPTION GOODS 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 

































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 






































































































0602 - NARTURGAS 
GEWINNUNG 

















































0603 - ROHOEL 
FOERDERUNG 
























































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0604 - ROHOEL 
VERARBEITUNG IN RAFFINERIEN 
1980 I 512 703 33 523 6 649 110 772 14 277 
CRUDE OIL 
TREATED IN REFINERIES 
1000 τ 
113 919 2 028 96 519 50 637 
PETROLE BRUT 
TRAITE DANS LES RAFFINERIES 

























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 10 B DK D 





























































































































































F IRL I L 











































































































NL Ρ UK USA JAP 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0610 - NUTZFAHRZEUGE 
ERZEUGUNG 




1980 |1463 030 29 464 357 619 152 846 
NUMBER 















































































































































































































































0611 - ZEMENT 
ERZEUGUNG 




28 084 1 814 
1980 = 100 
41 724 325 3 744 
CIMENT 
PRODUCTION 
















































































































































































































































































































































































VERKAUFSVOLDES EINZELHANDELS RETAIL TRADE VOLUME VOL.DES VENTES AU DETAIL 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 



































































































































































































































































































































































































































































94, 0 99, 8 















































94, 0 99, 8 

















































-5,4 -0 ,3 







































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
























































































































































































































































































































































































































































































































































































0803 - MOLKEREIBUTTER ERZEUGUNG BUHER PRODUCTION BEURRE DE LAITERIE PRODUCTION 






































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 















































































































































































































































































































LAIT ECREME EN POUDRE 
PRODUCTION 





















































































































































































































































































0806 ­ MAGERMILCHPULVER 
LAGERBESTAENDE 
1981 






























































































































































































































































































AUSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 






1985 I II III IV 
1984 oct nov dec 




















































3 3 3 2 3 
1 
1 1 1 
1 1 



































































































































































































0905 - AUSFUHR EXTRA EG EXPORTS EXTRA EC 
MIO ECU 































































































































































































































































































feb mar apr mai jun jul aug sep oct nov dec 
306 334 381 426 
104 
109 106 99 111 































































2 2 2 3 
1 






























































































































7 7 8 9 














































4 429 4 4 4 4 3 3 



























































































































AUSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0907 - HANDELSBILANZ: INSGESAMT (FOB/CIF) TRADE BALANCE: TOTAL (FOB/CAF) 
MIO ECU 















































-3 082 1 
-2 435 
-4 897 -1 




































































































































































































































0908 - HANDELSBILANZ: EXTRA-EG (FOB/CIF) TRADE BALANCE: EXTRA-EC (FOB/CIF) 
MIO ECU 























































































































































































































































































































0909- HANDELSBILANZ: INTRA-EG (FOB/CIF) TRADE BALANCE: INTRA-EC (FOB/CIF) 
MIO ECU 

























4 435 4 
















































































































































































































































AUSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 

























VOLUME INDEX TOTAL IMPORTS 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 

























TERMS OF TRADE 
1980 = 100 











































































































































































































































0914 - DURCHSCHNITTSWERTE 
GESAMTE EINFUHR 






































































































































































































































































0915 - DURCHSCHNITTSWERTE 
GESAMTE AUSFUHR 







































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0916 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 
WESTERN INDUSTRIALIZED THIRD COUNTRIES PAYS TIERS INDUSTRIALISES OCCIDENTAUX 










































































































































































































































































0917 - DARUNTER: USA OF WHICH: USA DONT: USA 


































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 


























9 739 2 263 
DEVELOPING COUNTRIES 
MIO ECU 
176 2 172 49 
1980 = 1O0 












































































































































































































































































































































































OF WHICH: ACP (60) 
MIO ECU 
9 410 
1980 = 100 



















































































































































0921 - STAATSHANDELSLAENDER 
1980 | 
COUNTRIES WITH STATE-TRADE 
571 40 
MIO ECU 
320 352 153 











































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0922 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 
WESTERN INDUSTRIALIZED THIRD COUNTRIES PAYS TIERS INDUSTRIALISES OCCIDENTAUX 









































































































































































































































































0923 - DARUNTER: USA OF WHICH: USA DONT: USA 
MIO ECU 









































































































































































































































































0924 - DARUNTER: JAPAN OF WHICH: JAPAN DONT: JAPON 












































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0925 - ENTWICKLUNGSLAENDER 
1980 113 1 702 
DEVELOPING COUNTRIES 
MIO ECU 
91 1 557 1 095 
PAYS EN VOIE DE DEVELOPPEMENT 





































































































































































































































































































































































































































































































































































DONT : ACP (60) 
0927 - STAATSHANDELSLAENDER COUNTRIES WITH STATE-TRADE PAYS A COMMERCE D'ETAT 










































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 














































































































































































































































































TOTAL - CTCI 0-9 
DESAISONNALISE 






















































































































































































































































































0930 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 
FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 
CTCI 0 + 1 










































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0931 - ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 
RAW MATERIALS 
SITC 2 + 4 
MATIERES PREMIERES 
CTCI 2 + 4 






















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0934 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 



































































































































































































































































































































































































































































































































































0936 - VERSCH, 
SITC 8 
BEARBEITETE WAREN MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 










































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-EC 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 














































































































































































































































































TOTAL - CTCI 0-9 
DESAISONNALISE 
0938 - INSGESAMT - SITC 0-9 TOTAL - SITC 0-9 
MIO ECU 
166 3 192 







































































































































































































DRINK AND TOBACCO 









































































PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 
CTCI 0 + 1 













































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-EC 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0940 - ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 
RAW MATERIALS 
SITC 2 + 4 
MATIERES PREMIERES 
CTCI 2 + 4 
1980 | 424 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-EC 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0943 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 









































































































































































































































































0944 - MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 
MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 









































































































































































































































































0945 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 
MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 










































































































































































































































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-EC 
EUR 10 























































































































































E F IRL 
SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0-9 





















































































































































0947 - INSGESAMT - SITC 0-9 TOTAL - SITC 0-9 TOTAL - CTCI 0-9 






















































































































































































































































































































0948 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0+1 
FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 
CTCI 0+1 










































































































































































































































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0949 - ROHSTOFFE 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 































































































































































































































































































0953 - MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 
MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MACHINES ET MAT, DE TRANSPORT 
CTCI 7 









































































































































































































































































0954 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 
MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 










































































































































































































































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-EC 
EUR 10 























































































































































E F IRL 
SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0-9 

















































































































































































































































































































































































































































































SITC 0 + 1 
UND GENUSSMITTEL FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 
CTCI 0 + 1 










































































































































































































































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0958 - ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 
RAW MATERIALS 
SITC 2 + 4 
MATIERES PREMIERES 
CTCI 2 + 4 
1980 192 203 



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0961 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 











































































































































































































































































0962 - MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 
MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 
1980 









































































































































































































































































0963 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 
MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 

















































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
1001 - GESAMTINDEX 
1980 100,0 1.9 
GENERAL INDEX 
EUR 10 = 100 
0,0 23,0 0,9 
INDICE GENERAL 


































































































































































































































































































































































































1002 - NAHRUNGSMITTEL 
OHNE GETRAENKE UND GASTST. VERZ. 
100,0 
FOOD EXCL. DRINKS AND 
MEALS OUT 
0,0 
EUR 10 = 100 
21,6 
PRODUITS ALIMENTAIRES 




























































































































































































































































































































































1003 - GETRAENKE (ZU HAUSE),TABAK DRINKS (HOME CONSUMPTION) 
TOBACCO 















































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 





Y COMPRIS REPARATIONS 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1006 - WAREN UND DIENSTEN 
FUER DEN HAUSHALT 
100,0 27,2 2.0 
HOUSEHOLD GOODS AND 
SERVICES 
EUR 10 = 100 
0.0 24,9 0,8 
1980 = 100 
































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
1007 - VERKEHR, NACHRICHTENUEBERMITTLUNG TRANSPORT, COMMUNICATIONS 
EUR 10 = 100 
TRANSPORTS, COMMUNICATIONS 










































































































































































































































































































































































1008 - ERHOLUNG, UNTERHALTUNG, BILDUNG 
1980 | 100,0 
RECREATION,EDUCATION ETC. 
EUR 10 = 100 
0, 1 
































































































































































































































































































































































1009 - SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL. GASTSTAETTENVERZEHR 
OTHER GOODS AND SERVICES INCL. 
DRINKS AND MEALS OUT 
AUTRES BIENS ET SERVICES 

















































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGERPREISE AGRIC. PROD. PRICES PRIX AGRIC. A LA PRODUCTION 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
1101 - LANDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
AGRICULTURAL PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS AGRICOLES 
































































































































































































































































































1102 - PRODUKTE PFLANZLICHEN URSPRUNGS 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
VEGETABLE PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 







































































































































































































































































































































































































































































































































































































LOEHNE WAGES AND SAURIES SALAIRES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
1201 - STUNDENLOEHNE: INDUSTRIE 
NOMINALE 
HOURLY WAGES: INDUSTRY 
NOMINAL 





















I I I 
IV 




















































































































































































































































































HOURLY WAGES: INDUSTRY 












































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
1301 - WECHSELKURS (MITTEL) EXCHANGE RATE (MEAN) 
1 ECU = 




























1302 - WECH! 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































TAUX DE CHANGE 
















































































1303 - WECHSELKURS 
1 USD = 
EXCHANGE RATE 
1 USD = 
TAUX DE CHANGE 


















































































































































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 





































































































































































TAUX DE L'ARGENT 









































































1305 - ZENTRALBANKDISKONTSAETZ 
PERIODENENDE 
OFFICIAL DISCOUNT RATE 
























































































































































































5 , 0 




































TAUX DE L'ESCOMPTE OFFICIEL 
FIN DE PERIODE 













































4 , 5 
4 , 0 
1306 - HABENZINSSATZ FUER FESTGELDER 
MIT LAUFZEIT VON 3 MONATEN 
INTEREST OF TERM BANK DEPOSITS 
3 MONTHS 
INTERET DES DEPOTS BANCAIRES A TERME 




























































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 10 
























































































E F IRL 
MONEY SUPPLY 




































































































































1308 ­ SPAREINLAGEN 

























END OF PERIOD 
%,T4/TO 
DEPOTS D'EPARGNE 












































































































1309 ­ AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD) 
BESTÅENDE AM PERIODENDE: BRUTTO 
TOTAL FOREIGN ASSETS (EXCL.GOLD) 
END OF PERIOD: GROSS 
AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLU) 























































































































































































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
1310 - AKTIENKURSE INDEX OF SHARE QUOTATIONS 
1980 = 100 
















































































































































































































































































1311 - ANLEIHEN DES OEFFENTLICHEN SEKTORS 
RENDITE 
YIELD ON FIXED INTEREST 
GOVERNMENT SECURITIES 





















































































































































































































































































































































































YIELD ON FIXED INTEREST 
PRIVATE SECTOR SECURITIES 
"tø 













































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
1401 - HANDELSBILANZ (FOB/FOB) TRADE BALANCE (FOB/FOB) 
MIO ECU 



























































































































































































































1402 - SALDO DER EINSICHTBAREN TRANSAKTIONEN BALANCE OF INVISIBLE TRADE 
MIO ECU 






















































































































































































































































































































-4 327 -12 326 
-2 730 -5 457 






























































































-8 548 7 135 
-46 192 23 558 









































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
1405 - LANGFRISTIGER KAPITALVERKEHR LONG TERM CAPITAL 
NET 


























































































































































































































































































































































































































































































































-12 458 -1 
14 190 
5 229 
2 426 -1 












-5 518 -1 
-1 432 



































































































































































































































































































































































































Clasificación de las publicaciones del Eurostat 
Klassifikation af Eurostats publikationer 
Gliederung der Veröffentlichung des Eurostat 
Ταξινόμηση των δημοσιεύσεων του Eurostat 
Classification of Eurostat publications 
Classification des publications de l'Eurostat 
Classificazione delle pubblicazioni dell'Eurostat 
Classificatie van de publikaties van Eurostat 
Classificação das publicações do Eurostat 
P Q TEMA QJ Estadísticas generales (azul oscuro) \z\ Economia y 
finanzas (violeta) Qj] Población y condiciones sociales 
(amarillo) \Ã\ Energia e industria (azul claro) [δ] Agricultura, silvi­
cultura y pesca (verde) [§] Comercio exterior (rojo) \j} Servicios 
y transportes (naranja) [jf] Diversos (marrón) 
SERIE [Ã] Anuarios — \B\ Coyuntura — \c\ Cuentas, encuestas 
y estadísticas — \Õ\ Estudios y análisis — [Ë] Métodos — 
|~F] Estadísticas rápidas 
Γ \ A EMNE [JJ Almene statistikker (mørkeblå) \2\ Økonomi og 
" ^ ^ * finanser (viofet) \z\ Befolkning og sociale forhold (gul)[JJ Energi 
og industri (blå) [§J Landbrug, skovbrug og fiskeri (grøn) 
Ril Udenrigshandel (rød) \j\ Tjenesteydelser og transport 
(orange) [jj] Diverse statistikker (brun) 
SERIEJJJJ Årbøger — [j3J Konjunkturoversigter — \c\ Regnskaber, 
tællinger og statistikker — \Õ\ Undersøgelser og analyser — 
[El Metoder — [EJ Ekspresoversigter 
Γ\Ε THEMENKREIS QJ Allgemeine Statistik (Dunkelblau) [JfJ Wirt­
schaft und Finanzen (Violett) [Jfj Bevölkerung und soziale 
Bedingungen (Gelb) [JJ Energie und Industrie (Blau) [jj] Land­
und Forstwirtschaft, Fischerei (Grün) [fJJ Außenhandel (Rot) 
[7] Dienstleistungen und Verkehr (Orange! [§] Verschiedenes 
(Braun) 
REIHE [Ã] Jahrbücher ­ [§] Konjunktur ­ \c\ Konten, Erhe­
bungen und Statistiken —[DJ Studien und Analysen —[EJ Metho­
den — [jFj Schnellberichte 
f i D ΘΕΜΑ QJ Γενικές στατιστικές (βαθύ μπλε) \2\ Οικονομία και 
δημοσιονομικά (βιολετί) l_3j Πληθυομός και κοινωνικές συνθήκες 
(κίτρινο)[JJ Ενέργεια και βιομηχανία (μπλε) Γδ! Γεωργία, δάση και 
αλιεία (πράσινο) [ U Εξωτερικό εμπόριο (κόκκινο) [7J Υπηρεσίες 
και μεταφορές (πορτοκαλί) 9J Διάφορα (καφέ) 
ΣΕΙΡΑ [Α] Επετηρίδες — \Β\ Συγκυρία — [cl Λογαριασμοί, έρευ­
νες και στατιστικές — [DJ Μελέτες και αναλύσεις — [ËJ Μέθο­
δοι — \Ψ\ Ταχείες στατιστικές 
Γ Μ THEME QJ General statistics (midnight blue) \2\ Economy and 
■ " ' " finances (violet) \z\ Population and social conditions (yellow) 
[~4~l Energy and industry (blue) [5] Agriculture, forestry and 
fisheries (green) [§] Foreign trade (red) \j\ Services and 
transport (orange) [9J Miscellaneous (brown) 
SERIES [Ã] Yearbooks ­ [ë] Short­term trends — [ç] Accounts, 
surveys and statistics—[ρ] Studies and analysis—ΓΕ1 Methods — 
\f\ Rapid reports 
P B THÈME Q ] Statistiques générales (bleu nuit) [2J Économie et 
* * * finances (violet) [3] Population et conditions sociales (jaune) 
[Τ| Énergie et industrie (bleu) [§] Agriculture, sylviculture et 
pêche (vert) [ë] Commerce extérieur (rouge) \T\ Services et 
transports (orange) [jj] Divers (brun) 
S É R I E [ A ] Annuaires — ΓΒΙ Conjoncture —[cl Comptes, enquêtes 
et statistiques — \D\ Études et analyses — \B\ Méthodes — 
[Fi Statistiques rapides 
I T TEMA Q ] Statistiche generali (blu) \2\ Economia e finanze 
(viola) m Popolazione e condizioni sociali (giallo) [4] Energia e 
industria (azzurro) \b\ Agricoltura, foreste e pesca (verde) |~6| 
Commercio estero (rosso) \j\ Servizi e trasporti (arancione) 
ΓΪΠ Diversi (marrone) 
SERIE [Ã] Annuari — \B\ Tendenze congiunturali — [e] Conti, 
indagini e statistiche — [DJ Studi e analisi — [Ë] Metodi — 
Γπ Note rapide 
|U| 1 ONDERWERP [JJ Algemene statistiek (donkerblauw) [2] Eco­
nomie en financiën (paars) [J] Bevolking en sociale voor­
waarden (geel) [JJ Energie en industrie (blauw) [j5j Landbouw, 
bosbouw en visserij (groen) [§] Buitenlandse handel (rood) 
[71 Diensten en vervoer (oranje) [9J Diverse statistieken (bruin) 
SERIE [ÃJ Jaarboeken ­ \B\ Conjunctuur ­ \c\ Rekeningen, 
enquêtes en statistieken — \Õ\ Studies en analyses — 
[ËJ Methoden —[ËJ Spoedberichten 
Q T TEMA [JJ Estatísticas gerais (azul escuro) ¡JFJ Economia e 
finanças (violeta) ¡jJJ População e condições sociais (amarelo) 
[ Π Energia e industria (azul) [5¡ Agricultura, silvicultura e pesca 
(verde) [§\ Comércio externo (vermelho) ¡JJ Serviços e trans­
portes (laranja) [9] Diversos (castanho) 
SÉRIE [Ã] Anuários ­ [jjf] Conjuntura — [Cj Contas, inquéritos 
e estatísticas — \Õ\ Estudos e análises — [ËJ Métodos ­
[FJ Estatísticas rápidas 
Numero de títulos por tema y serie J J Antal publikationer pr. emne og serie [Jj Anzahl der Veröffentlichungen pro 
Themenkreis und Reihe Γ ] Αριθμός δημοσιεύσεων κατά θέμα και σειρά [JJ Number of publications 
per theme and series [JJ Nombre de publications par thème et série [JJ Numero di pubblicazioni per tema e serie 
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